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Sonnabend, 12. Juni 1943 

Die große Chance der Sparer nach dem Krieg 
Reichsminister Ftmi^prä^J^f^mS 

München , 11. Jun i 
A u f der Feier des hunder t jäh r igen Beste

hens der Indust r ie - und Hande lskammer M ü n 
chen, die m i t der Ube r füh rung in d ie Gau
w i r tscha f tskammer M i inchcn -Oberbaye rn zu
sammenf ie l , nahm Reichswi r tschaf tsmin is ter 
Funk In einer Gedenkstunde im Festsaal des 
Münchener Künst lerhauses zur deutschen W i r t 
schaf tspo l i t i k Ste l lung. Der M in is te r führ te 
u. a. aus: 

Was in der W i r t scha f t durch ve ran twor 
tungsbewußte Arbe i t , durch Ent fa l tung v o n 
I n i t i a t i ve und fach l ichem Können, durch r i ch 
t ige Organ isa t ion und Menschen führung er
re icht werden kann , das hat die Rede des 
Reichsministers Speer über die beispie l losen 
Erfo lge der deutschen Rüstungsprodukt ion der 
W e l t v o r A u g e n ge füh l t . Dieser Er fo lg w a r 
nur mi t deutschen Menschen und deutschen 
Methoden zu e r re ichen; er ist auch n icht durch 
re ine Massenproduk t ion oder v ö l l i g e Mecha
n is ie rung der A r b e i t e i re i ch t worden , beruht 
also weder auf den bekannten amer ikan ischen 
noch auf den bolschewist ischen Methoden, — 
dieser beispie l lose Er fo lg ist v i e lmeh r aus
schl ießl ich dadurch erre icht worden , daß d ie 
gesamte deutsche Rüstungsindustr ie zu e iner 
e inhe i t l i chen Erfahrungs- und Produk t ions 
gemeinschaft zusammengeschlossen w u r d e . 
Dabei ist die gesunde S t ruk tu r der deutschen 
Wi r t scha f t erhal ten gebl ieben, da d ie Fer t igung 
v o n E inze l le i len in großen Ser ien auch v o n den 
m i t t l e ren und k le inen Betr ieben durchge führ t 
w i r d , diese Betr iebsar ten also we i tgehend er
ha l ten und gek rä f t i g t we rden konn ten . 

Je länger der K r i eg dauert , so fuhr der 
M in i s te r for t , um so größer werden natur
gemäß die An fo rde rungen an die Leistungs
k ra f t der deutschen Wi r t scha f t und dos deut
schen Menschen überhaupt , aber um so stär
ker w i r d auch die besondere D y n a m i k der na
t iona lsoz ia l is t ischen Kr iegswi r t scha f t w i r k s a m , 
und diese D y n a m i k erwächst aus dem Geist 
der nat ionalsoz ia l is t ischen Revo lu t ion . Sie w i r d 
geträgen v o n den beiden Grundp fe i l e rn A u t o 
r i t ä t und V e r a n t w o r t u n g ; sie best immen Tempo 
und Rhythmus der k r iegsw i r t scha f t l i chen Ent
w i c k l u n g . 

Der M in i s te r k a m im we i te ren V e r l a u f sei
ner Aus füh rungen auf den enq l isch-nordamer i -
kan ischen Wahrungss t re i t zu sprechen, der 
d ie t ie fgehenden Gegensätze auf der Fe ind
sei le besonders drast isch erweise. Die Eng
länder wo l l t en s ich vo r der Übermacht der 
Ve re i n i g t en Staaten durch ein v o m Golde ab

hängiges „ W e l t g e l d " re t ten, während die N o r d 
amer ikaner b ru ta l i h ren Go ld t rump f ausspielen. 
Uns kann dieser Me inungss t re i t ka l t lassen; 
d ie deutsche Reichsmark habe im Kr iege ihro 
Stab i l i tä t e rha l ten , sie hat deutsche und euro
päische Gel tung und w i r d eines Tages auch 
W e l t g e l t u n g haben. W ä h r u n g e n , die n icht auf 
der A r b e i t und Leistung eines Vo l kes , auf 
festen Preisen und Löhnen, also auf fester 
Kc.ufkraf tgrundlage beruhen und d ie n ich t v o m 
Ver t rauen und der D isz ip l in des V o l k e s ge
t ragen s ind, bedeuten n ichts als b lu t leere K o n 
s t ruk t ionen , Ebensowenig w i e die Wi r t scha f ts 
k ra f t eines V o l k e s kann der W e r t e iner W ä h 
rung m i t dem Rechenst i f t bes t immt w e r d e n ; 
a l le in die schöpfer ischen Krä f te der Na t i on 
sind auch hier maßgebend. 

Die feste W ä h r u n g gewahr le is te t den W e r t 
der Sparguthaben des Vo lkes . Feste Preise 
s ind dabei eine der wesent l ichsten Grund la
gen für die Wer tbes tänd 'gke l t der Spargutha
ben in der Zukun f t . Ke in Mensch denkt daran, 
d ie Sparguthaben wegzusteuern oder m i t 
e iner Sondersteuer zu belegen, im Gegente i l 
s ind d ie Sparguthaben s teuer l ich bevorzugt . 
Abe r jeder ve rnü f t i ge Mensch werde e in 

sehen, daß Steuern, die die Kr iegsf inanz ie-
rung und geordnete Staatsf inanzen s ichern, 
ebenfal ls eine Voraussetzung für die Erhal 
tung des Geldwer tes und dami t auch des 
Wer tes der Spareinlagen und der Slaalspa-
piere sind. Dabei werden e inmal die sog. 
Substanzwerte, die unter M ißachtung des 
Geldwer tes e i w o r b e u wurden , für den Staat 
eine besonders ergiebige Steuerquel le dar
stel len. Immer w ieder muß mit a l lem Nach
druck betont werden , daß der gewal t ige w i r t 
schaf t l iche und technische For tschr i t t , den 
der K i i e g ausgelöst hat, auch auf dem Ver -
brauchsgülersektor v ö l l i g neue Erzeugungs
mög l i chke i ten erschl ießt. H ie rdu rch w i r d den 
Sparern eine große Chance iür die Zukun f t 
gegeben; denn sie werden besser und b i l l i ge r 
kaufen können als heute und auch mehr 
kau fen können als vo rdem, we i l sie über g rö 
ßere Geldguthaben ve r fügen ; der Sachwert -
kaufer von heute hat aber die Chance n icht . 

Der M in i s te r schloß seine Dar legungen mi t 
e inem Appe l l an die Wi r t scha f t , a l le Krä f te 
vers tä rk t einzusetzen für die we i te re Leistungs
ste igerung in unbeugsamem W i l l e n und i m fa
nat ischen Glauben an den Sieg. 

Musserts Treue-Bekenntnis zum Führer 
Eine Rede vor Ost-Urlaubern I Ein Telegramm an den Reichsführer M. 

Den Haag, 11. Jun i 
I n Ut recht sprach Musser t zu n ieder länd i 

schen F re iw i l l i gen der Legion N iede r land und 
der W a f f e n - f f , die augenb l i ck l i ch in den N ie 
dei landen einen He imatu r laub ve rb r ingen . Mus 
sert wie« darauf h in , daß die n ieder ländischen 
F re iw i l l i gen ih r Va te r l and und ganz Europa im 
Kampf gegen den Bolschewismus ver te id igen . 
Eine f rühere Regierung, die es vo rzog , in der 
Stunde der Gefahr nach England zu f l iehen, 
habe den W e h r w i l l e n des n ieder länd ischen V o l 
kes 6 y 6 ' . e m a t i 6 c h zersetzt. Erst unter deutscher 
Führung 6 e i e in n e u e r n ieder ländischer Sol
dat entstanden, auf den das n ieder ländische 
V o l k stolz sein dürfe. Musser t fo rder te die 
F re iw i l l i gen auf, auch we i te rh in ihre Pf l icht zu 
tun als aufrechte Germanen in unwande lbarer 
Treue zum Führer, in Gehorsam zu ih ren Vo r 
gesetzten und in Kameradschaf t m i t a l len deut
schen Soldaten. 

Unter s ta rkem Bei fa l l te i l te Mussert m i t , daß 
er i m Namen der Versammel ten auf te legraf i 

schem Wege dem Führer e in Treuebekenntn is 
gesandt habe. Ein zweites Te legramm habe er 
an den Reichsführer-^ f ger ichte t um ihm den 
Dank dafür auszusprechen, daß er seinerzei t 
die Schaffung der n ieder ländischen F re iw i l l l gen -
verbäude im Rahmen der M ermögl ichte . Mus
t e r t vers icher te , daß die I I t i r u a l f i u a t der nie
der ländischen Nat iona lsoz ia l is ten mi t derselben 

. Entschlossenheit und Opferberei t6chaf t für d»o 
nat ionalsozia l is t ische Zukun f t der N ieder lande 
und ein neues Europa kämpfen würde , w i e die 
n ieder ländischen F re iw i l l i gen an der Front. 

\ ( r l iaftungen in Argent in ien 
Buenos A i res , 11. Jun i 

Die Pressestelle der Regierung veröf fent
l ichte eine amt l iche M i t t e i l u n g , wonach in der 
Haupts tadt und in der Prov inz Buenos A i res 
zahl re iche bekannte kommunis t ische Ag i ta to 
ren festgenommen wurden , als sie F lugb lä t ter 
und Schmähschr i f ten ve r te i l t en . 

Die Kriegsgewinnler in USA. wittern Morgenluft 
Freudengeschrei über die Ernennung Baruchs I Die ersten Maßnahmen des Juden im Rüstungsgeschäft 

Sch. Lissabon, 1 2 . Jun i (LZ.-Drahtber icht) 
Das H e r v o r t r e t e n von Bernard Baruch, d e r 

w i e ber ichtet , p rak t i sch der Rüstungsd ik ta tor 
A m e r i k a s geworden : s t , w i r d v o n der n o r d 
amer ikan ischen Presse e i f r ig besprochen. Ba
r u c h s persönl icher Reklameapparat arbe i te t 
a u f Hoch tou ren , und d u i c h Presse und Funk 
w i r d der amer ikan ischen Öf fen t l i chke i t v o m 
A t l a n t i k bis zum Paz' f ik e ingehämmert , Ba
r u c h habe sich „ohne T i te l und o h n e G e h a l t " 
z u r Ve r fügung gestel l t , um „se lbs t los" den 
Ve re i n i g t en Staaten zu d ienen. 

Für den jüd ischen M u l t i m i l l ' o n ä r wäre na
tü r l i ch jedes Beamtengehal t , das i hm die Re
g ie rung zahlen könnte , nur ein k le ines T r i n k 
ge ld , und er kann le ichten Herzens d a r a u f 
verz ich ten . I h m k o m m t es a l le in auf d i e 
M a c h t an. Diese hat er in we i tes tem Ausmaß 
erha l ten . Die Blät ter künd igen an, Baruch 
werde nunmehr energisch ans W e r k gehen, 
um „ O r d n u n g n die amer ikan ische He imat 
f r o n t " zu br ingen. Zah l re iche w i ch t i ge N e u 
ernennungen i n Wash ing ton stünden bevor . 
Sie wü rden n icht v o m par te ipo l i t i schen Ge
s ich tspunkt aus er fo lgen, sondern a l le in da
nach, ob der betref fende Mann Baruch ge
e b n e t scheine oder n icht . M a n kann sich 
nach dieser A n k ü n d i g u n g die A u s w a h l den
ken. „ N e w Yo rk Hera ld T r i b ü n e " fe iert Ba
ruchs „ g r o ß e Kunst der Wi r l scha f tss t ra teg ie , 
den Vere in ig ten Staaten modernste. Strom
l i n ien fo rm Z U geben" . Er habe schon f rüher 
dem Präsidenten in dieser Beziehung manch 
W e r t v o l l e n Rat gegeben, doch s e i dieser Rat 
l i c h t in no twend igem Umlange befo lg t 
W o r d e n . 

I n don Kre isen des großen Geschäfts er
war te t man, daß nunmehr 4

: n noch höherem 
Maße am Kr jeg verd ient we iden kann als 
bisher Man er inner t sich der großen Ver-
dienstzei ten während des Ersten We l t k r i eges , 
a ' s Baruch ebenfal ls W i r t scha f l sd i k ta to r war . 
dama ls konn ten n a c h den amt l ichen Stat is t i 
ken Wash ing tons d i e großen Trusts und K o n 
zerne te i lweise D iv idenden von 200 b i s 300 

Prozent ve r te i l en . Roosevel t ha t zwar immer 
w ieder ve rkünden lassen, es we rde in diesem 
Kr iege ke ine ungerechten Prof i te geben; aber 
die W i r k l i c h k e i t s ieht anders aus. N a c h einem 
Ber icht . der amer ikan ischen Wochensch r i f t 
„ N e w Repub l i c " zum Beispie l ve rd ien ten sechs 
w ich t ige Stahlkonzerne im ersten Ha lb j ah r 
1938 überhaupt n ichts, sondern ha t ten e inen 
G e w i n n von 12 M i l l i o n e n Dol la r und im er
sten Ha lb jah r 1939 hat ten sie berei ts einen 
G e w i n n v o n 12 M i l l i o n e n Do l la r und in er
sten Ha lb jah r 1940 rund 71 M i l l i o n e n Do l la r 
ve rd ien t . D ie Zah len v o n 1941 und 1942 
stehen noch n icht zur Ver fügung , doch dürf
ten die Gewinne we i t über denen des Jahres 
1940 l iegen. Die v i e r größten Stahlkonzerne 

der USA. ha t ten ebenfal ls nach einer Be
rechnung der „ N e w Repub l i c " im Jahre 1940 
bere i ts über 100 M i l l i o n e n Do l la r mehr ve r 
d ient als im Durchschn i t t der vorhergehen
den v ie r Fr iedensjahre. Die Vers tä rkung der 
amer ikan ischen Rüstung i n den Jahren 1941 
u n d 1942 hat diese Gewinne noch ganz be
t räch t l i ch gesteigert . Dabei haben die K o n 
zerne und Trusts es verstanden, m i t großer 
Gesch ick l i chke i t du rch d ie Lücken der amer i 
kan ischen Kr iegsgewinnbesteuerung h indurch
zuschlüpfen. Nachdem Baruch nun die ober
ste Le i tung der amer ikan ischen Kr iegsw i r t 
schaft übernommen hat, hof f t man in Busi
neß-Kreisen nunmehr die Bahn frei für jene 
grenzlosen Gewinne zu haben. 

Volk an ihr Front (2) 

Ein sowjet ischer Panzer, 
N e u g i e r i g erklettern J u n g e n d a s zerschmetterte 

von einem Stuka erledigt 
U n g e t ü m . ( P K . - A u f n . : K r i c g s b e r . T r a p p , H H . , Z . ) 

Stärker als der Terror 
„ D i e Bevö lke rung hatte Ver lus te . " Knapp 

und lapidar 6teht der Satz mi tunter in den 
Wehnnach tbe r i ch ten . Sent imentale Redensarten 
wä ren ja auch der har ten Tatsachen unwürd ig . 
W i r ahnen auch 6 0 , was s ich dahinter ve rb i rg t . 
Einen r ich t igen Begri f f hat man al lerd ings nur 
in den Städten, die einen Großangri f f oder gar 
deren mehrere über sich ergehen lassen mußten. 

Der Luf tangr i f f braust über die Stadt dahin. 
A n Hunder ten von Stel len züngeln Flammen 
hoch, gre i fen an die Nerven der Menschen. 
Aber es vermag sie nicht zu lähmen. Das w e i 
tere Ausmaß des Schadens hängt entscheidend 
von der schnel len Rettung e,twa verschüt te 'e r 
oder son^t unmi t te lbar gefährdeter Menschen 
und von der sofor t igen und zweckmäßigen Be
kämpfung der Brandstel len ab. 

Das ist die Stunde der Bewährung der Bevö l 
kerung, zunächst e inmal des einzelnen. W o Ge
fahr im Verzug ist, w o es um die eigenen A n 
gehör igen oder um die eigene Habe geht, da 
pf legt er Fähigke i ten zu en tw icke ln , die man 
ihm i n normalen Ze i len r j e zugetraut hätte. 
Das g i l t häu l i g für die Frauen noch mehr sls 
fü r die Männer . Der Ernst fa l l macht aus man
chem St i l len einen Helden. 

„ N i c h t deshalb, we i l die Behörden so tüch
t ig s ind , sondern we i l al le «ich zunächst e in 
ma l selbst hel fen, hat es noch so verhä l tn is 
mäßig gut gegangen" , 6 a g t e bescheiden der 
Le i ter de« Verwal tungsapparates einer der am 
schwersten mi tgenommenen Großstädte. 

A b e r es ist n ich t nur der einzelne. Die ge
meinsame Gelahr w e c k t Wunde r au Hi l fsbere i t 
schaft. A l t e Feindschaf ten, so zwischen ver
schiedenen Mie t6par te ien eines Hauses, schmel
zen dah in w ie Schlacke. Ke iner fragt, w e m 
er h i l f t . Jeder weiß ja auch: W a s dem anderen 
diesmal passiert und wobei ich hel fen kann , 
das kann in der nächsten Nacht m i r zustoßen. 
Es ist Kameradschaf t auf Gegensei t igke i t . 
G le i chwoh l ist 6 i e n icht auf Berechnung aufge
baut ; sonßt wäre es n icht vo rgekommen, daß 
manch einer das Leben einbüßte, als er noch 
i r gW r j , e inen f remden Volksgenossen oder Ir
gend ein unbekanntes K i n d oder auch nur etwas 
v o n den Habsel igke i ten eines anderen M i t h ü r -
ger« a u 6 T rümmern und Brand zu re t ten suchte. 

ErgreWende Fälle we rden uns darüber be
r ichte t . Für sie al le stehe hier das Verha l ten 
einer Frau in Wi lhe lmshaven . Sie wa r durch 
e inen Vo l l t r e f f e r mit mehreren anderen Perso
nen i m Ke l le r verschüt te t und m i t dem rechten 
Obera rm e ingek lemmt. A l s der Jergungs t rupp 
6 i c h an s ie herangearbei tet hatte, s te l l te er 
fest, daß d a 6 Fre igraben des Armes wahrschein
l i ch Gerö l lmaßen i n 6 Rutschen und die Ret tung 
der t iefer l iegenden E ingek lemmten gefährden 
w ü r d e . Ohne langes Besinnen bot diw Frau ihr 
Opfer an. Ein Arz t k a m und amput ie r te ih ren 
A r m über dem El lenbogen. So konnten auch 
die anderen E ingek lemmten gerettet werden. 

I n der Un te rb r ingung der Obdachlosen le i 
stete die gegensei t ige H i l l e eine unvors te l l 
bare A rbe i t . Durch e inen Großangr i f f ent
stehen Lagen, die mi t noch so vo r 
sorg l ichen behörd l ichen Maßnahmen a l le in 
n iemals zu meistern waren . Gewiß sind vo r 
her Erhebungen angestel l t und Au fs te l lungen 
darüber gemacht w o r d e n , w o d e i W o h n r a u m 
einer Fami l ie noch so re ich l ich ist, daß ih r 
d ie zusätzl iche Au fnahme Fremder zugemutet 
werden kann. Aber wer kann wissen, was 
durch einen Großangr i f f gerade auch von der
ar t igen W o h n u n g e n zerstör t und ausfal len 
w i rd? Die Vorso rge in dieser Beziehung, so 
no twend ig sie ist, ist also nur v o n re l a t i vem 
W e r t und w i r d von Angr i f f zu Ang r i f f schwie
r iger . V o n M a l zu M a l w i r d der W o h n r a u m 
knapper , immer neue Hunder te v o n W o h n u n 
gen werden Opfer vo r a l lem der Feuerbrünste. 

Zunächst werden die Obdachlosen in Ob
dach losen-Aut fangste l len untergebracht und 
durch d ie N 3 V . beköst igt , verp f leg t und be
ra ten. Sie erha l ten auch Bezugscheine und 
Geld als Vorauszah lung für ihre Entschädi 
gungsansprüche und Iür no twend ige Anschat-
fungen, vo r a l lem Iür Bek le idung. Nach und 
nach er fo lg t g le ichze i t ig ihre. E inweisung in 
W o h n u n g e n bei anderen Fami l ien. Er f reu
l i cherwe ise erg ib t s ich jedoch immer w ieder 
das B i ld , daß schon In den nächsten Tagen 
d ie Zahl der Obdachlosen sehr schnel l da
durch zusammenschmi lzt , daß der größte Te i l 
v o n ihnen bei Ve rwand ten oder Bekannten 
e inen Untersch lupf f indet. D ie übr igen b r in 
gen die NSV. und die städt ischen Stel len 
unter. Es g ibt dann zwar noch v ie le W o h 
nungsgesuche, aber ke ine Obdachlosen mehr. 
Die No tquar t i e re we rden w ieder f re i , was ja 
auch deshalb w i c h t i g ist, w e i l jederzei t ein 
neuer Ang r i f f -die Quar t ie re erneut bean
spruchen kann. 

Es strebt auch jeder danach, sowei t ' es 
mög l ich ist, seine bisher ige W o h n u n g w ieder 
instandzusetzen. Die gegenseit ige H i l f e und 
d ie E inr ichtungen der NSV. und der Behörden 
unters tü tz ten ihn dabei nach Kräf ten H ä u l i g 
sieht man vo r der Entwarnung bereits Frauen, 
d ie Glasscherben zusammenfegen, und M ä n 
ner, die dami t beschäft igt s ind, das herausge
rissene Glasfenster durch Pappe zu ersetzen, 
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( S c h e r l , Z . ) 

Aus dem FUhrcrhaup lquar t le r , 11. Jun i 
Das O b e r k o m m a n d o der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
V o n der Os t f ron t w i r d nur Späh- und stuft-

( rupp tä t igke i t gemeldet . Bei e inem Angr i f f sve r 
such s tarker sowjet ischer F i legerkrä f te gegen 
deutsche Fe ld f lugp lä tze im mi t t l e ren Abschn i t t 
der Os t f ron t en tw i cke l t en sich hef t ige Luf t 
kämpfe, bei denen der Gegner schwere Ver 
luste e r l i t t . I n der Nacht zum 11. Jun i g r i f fen 
schwere deutsche Kampf f lugzeuge e in sowje
t isches Rüstungswerk an. 

I m M i t t e l m e e r r a u m schössen deutsche und 
i ta l ien ische Jager gestern 22 fe ind l iche F lug
zeuge ab. 

Deutsche Unterseeboote versenkten i n 
schwerem Kampf gegen gesicherte Gele l tzüge 
und Einze l fahrer neun Schi l fe m i t 43 000 BRT. 
und erz ie l ten Torpedot re f fer auf zwei we i te ren 
Schi f fen. I n der Zel t v o m 1. bis 10. Jun i w u r 
den durch Seestre i tkräf te und M a r i n e f l a k zehn 
fe ind l iche Flugzeuge vern ich te t . 

Heldentod Generalleutnants Kupp 
FUhrerhauptquar t ier , 11. Jun i 

A m 7. März w u r d e der Genera l leu tnant 
Ernst Rupp, seinerzeit n o f h Genera lmajor — 
als Kommandeur einer* oberbayr isch-schwäb i 
schen Jäger -D iv i s ion — das Ri t te rk reuz des 
Eisernen Kreuzes ve r l i ehen . I n den har ten 

Kämpfen am Kuban-Brückenkop f ist dieser 
tapfere General auf seinem Gefechtsstand am 
30. M a i gefa l len. 

Ein neuer englischer Stahlhelm 
Genf, 11. Jun i 

Ein Te i l der br i t ischen A r m e e w i r d i n 
Kürze mi t e inem neuen Stahlhe lm ausgerüstet, 
und zwar zunächst die Stoßtrupps und die 
Panzer- Infanter ie. Dieser neue Stahlhe lm sol l 
e inen größeren Gcn ickschu lz gewähren . Er 
ähnele, so w i r d gesagt, dem der nordamer i ka 
nischen Truppen . 

Die Engländer hat ten bisher, w ie schon im 
W e l t k r i e g , ihre f lachen Te l ler -Stah lhe lme, die 
dem T o m m y sein typisches Aussehen gaben. 
Die Yankees hat ten den engl ischen Stah lhe lm 
im W e l t k r i e g übernommen. V o r e twa zwe i 
Jahren g ingen sie zu einer neuen Form über. 
Es wu rde damals ausdrück l i ch betont , daß de
ren V o r b i l d der d e u t s c h e Stah lhe lm sei. 
Dieser hat sich seit dem W e l t k r i e g nur in 
k le inen Einzelhei ten geändert . Er ist le ichter 
und bequemer geworden, b ietet aber den g le i 
chen hervor ragenden Schutz. W e n n auch auf 
Umwegen übernehmen also die Engländer v o n 
uns Deutschen die Grund fo rm eines m i l i t ä r i 
schen Ausrüstungsstücks und anerkennen da
mi t dessen höhere Zweckmäß igke i t und 
Schu t zw i r kung ! 

Eine türkische Abfer t igung 
I s tanbu l , 11. Jun i 

Unter der Überschr i f t „ W a s ist, das für ein« 
Demokra t ie?" führ t Nad ia K a d i in „Cumhu -
r i y e t " *us : Fast al le ang loamr r i kan isc l i en Ze i 
tungen schreiben i n der letzten Zei t , nach 
Kr iegsende wü rde ke in e inz iger to ta l i tärer 
Staat in der W e l t zurückgelassen we rden ; in 
jedem Lande müßte das demokrat ische Regime 
m i t Gewa l t e ingeführ t und fal ls nö t ig , d ie Er
z iehung der Jugend mancher V ö l k e r kon t ro l 
l ier t werden . Die agi tor ische Behauptung die
ser Blät ter geht dah in , daß die W e l t n icht In 
das Ung lück dieses Kr iegs gestützt wo rden 
wäre , w e n n In I ta l ien n icht der Faschismus 
und in Deutsch land n icht der Nat iona lsoz ia l is 
mus au fgekommen wäre. 

Dieser Gedankengang, so erk lä r t Nad ia 
Nad i , sei k ind isch . Der Faschismus und der 
Nat iona lsoz ia l ismus seien n icht e infach v o m 
H imme l ge la l len oder i n I ta l ien und Deutsch
land diesen V ö l k e r n aufgezwungen worden . 
I n dem letzten W e l t k r i e g sei die Demokra t ie , 
die man jetzt in den schönsten Farben sch i l 
dere, e ine betr iebsunfähige Masch ine gewe
sen; wenn die Demokra t ie n icht w ieder Ins 
Leben gerufen worden wäre , w ü r d e n im Ge
gente i l Deutschland und I ta l ien und sogar das 
übr ige Europa n ich t w ieder i n W i r r e n ge
raten sein. 

Empfang in Oslo 

herausgerissene T ü r e n w ieder einzusetzen, 
das zerzauste Dach , i n O r d n u n g zu br ingen 
und sonstige Schäden zu besei t igen. W e m 
solches V e r h a l t e n se lbs tvers tänd l ich scheint , 
der verg iß t , daß mancher dieser Geschädigten 
schon zum dr i t t en oder v i e r t en Ma le diese 
A r b e l t ve r r i ch te t und dadurch n ich t s icher 
ist, ob n ich t d ie nächste Nach t sie w iede r 
v ö l l i g zun ich te machen w i r d . Es g ib t auch 
manche Leute, d ie schon zwe ima l , d re ima l 
und öf ter „ausgebombt " wu rden , das heißt i h re 
zerstör te W o h n u n g ver lassen mußten und , 
k a u m daß sio sich w ieaer no tdür f t i g e inge
r ichte t ha t ten , ein zwei tes M a l al les v e r l o r e n . 
W e r kann es ihnen ve ra rgen , wenn manch
mal B i t te rke i t ihre Herzen e r fü l l t l Ung le i ch 
schwerer w ieg t es, daß sie g le i chwoh l immer 
w ieder zu e inem neuen An lau f gegen das 
Schicksal ansetzen. 

H ie r g i l t e in W o r t , das schon ein ige Jahre 
a l * is t : „ W a s d ie psycholog ische W i r k u n g auf 
die Z i v i l b e v ö l k e r u n g be t r i l l t , so w a r sie das 
genaue Gegente i l dessen, was man v o n den 
Bombenangr i f fen e rwar te t hatte. W e i t davon 
ent fernt , eine Pan ik oder den W u n s c h nach 
Ubergabe herbe izu führen , haben sie un te r 
Ollen Klassen e inen w i l d e n , u n b e u g s a 
m e n W i d e r s t a n d s g e i s t ausgelöst. Sio 
haben ganze Gemeinschaf ten, die sonst t ie f 
zerr issen waren , i n gemeinsamen Abscheu ge
gen so n ieder t rächt ige barbar ische Me thoden 
geein igt . Ich b le ibe daher bei der Überzeu
gung, daß die Seite, d ie ihre Energie darauf 
ve rwendet , d ie Z i v i l b e v ö l k e r u n g abzuschlach
ten, wahrsche in l i ch überraschende Ent täu
schungen er leben w i r d . " Es war ke in anderer 
a!« C h u r c h i l l , der in diesen W o r t e n seine 
M e ' n u n g über den Luft ' .error gegen d e Z i 
v i l b e v ö l k e r u n g in Spanien wäh rend des Bür
gerkr ieges aussprach. 

« 281 000 Tonnen Altstoffe! 
Ber l in , 11. J u n i 

Die Al ts tof fer fassung ist für die Lehrer
schaft und die Schu l jugend e in Kr iegsh i l fs 
dienst zur S tä rkung unserer W e h r k r a f t ge
worden. W e l c h Ergebnisse dabei erz ie l t wer 
den, zeigt e in Ber icht des Reichskommissars 
für A l t m a t e r i a l v e r w e r t u n g , wonach die Schu
len im Jahre 1942 n icht wen iger als 2810G0 
Tonnen Al ts to f fe a l ler A r t gesammelt haben. 
Der Reichserz iehungsminister spr icht durch Er
laß den Lehrk rä f ten und der Jugend, auch im 
Namen des Reichswir tschaf tsmin is ters und des 
Reichskommissars, den Dank für diese Leis tung 
aus. Der M in i s te r e rwar te t , daß die deutschen 
Schulen auch im Jahre 1943 das ihre auf die
sem Gebiet zum siegreichen Ausgang des 
Kr ieges bei t ragen werden . 

Tausend Feindflugzeuge Ober Pantelleria 
Aufforderung zur Übergabe von den Verteidigern zurückgeiviesen 

chen Eisenbahnl in ie ereignet, durch den e in 
m i t engl ischen T ruppen beladener Zug be i 
M a h m u d i y e i n d ie Luf t gesprengt wurde . 

Rom, 11. Jun i 

Der i ta l ien ische W e h r m a c h t b e r i c h t v o m 
Fre i tag meldet u. a.: Starke fe ind l iche Bomber
und Jägerverbände g r i f fen ges'.ern und vergan
gene Nach t ununterbrochen Pante l ler ia an, des
sen Besatzung t rotz der A n g r i f f e v o n rund tau
send Flugzeugen m i t Stolz eine neue Au f f o r 
de rung zur Ubergabe abgelehnt hat. Jäger des 
53. Sturms der 150. Gruppe nahmen k ü h n den. 
Kamp f m i t zahlenmäßig über legenen Fe ind
k rä f ten auf und schössen i n erb i t te r ten Lu f t 
kämpfen 12 Flugzeuge ab. A c h t we i te re F lug
zeuge wurden ebenfal ls über Pante l ler ia v o n 
der deutschen Lu f twaf fe vern ich te t , d ie des w e i 
teren bei Cap Bone zwe i Cur t iß s te l l te und ins 
Meer abschoß. 

V o r Cap Blanc (Tune6iei) g r i f fen unsere 
Torpedof lugzeuge einen Gele i tzug an und er
z ie l ten Tref fer auf e inem 3000-BRT.-Dampfer. 

1 Scharfes Zugrei fen Scorzas 
W e . Rom, 11. Jun i (LZ.-Drahtber icht ) 

Großes Aufsehen erregt heute die mehrere 
Spalten der Morgenb lä t te r fü l lende Namcns-
l iste v o n Persön l ichke i ten, die wegen A m t s 
mißbrauchs, V e r u n t r e u u n g und Speku la t ion zu 
schweren Fre ihei tsst rafen, als Angehör ige der 
Faschist ischen Partei außerdem v o m faschist i 
schen Par te isekretär zu schweren Disz ip l inar 
strafen ve ru r t e i l t wo rden s ind. Un te r den aus 
der Parte i Ausgesloßencn bef indet sich auch 
e in Sekt ionschef des Außenhande lsmin is te
r iums, der durch seine Verschwendungssucht 
und den häuf igen V e r k e h r i n Sp ie lhö l len be
kundete , daß er über uner laubte E inkün t te 
ve r füg te und ke in Vers tändn is besaß fü r die 
Pf l ichten eines Faschisten. Das scharfe E in 
schrei ten Scorzas, der ke ine Unterschiede v o n 
Rang und Ste l lung kennt , hat in den wei tes ten 
Kre isen der i ta l ien ischen Bevö l ke rung vo rzüg 
l ichen E indruck gemacht. 

Die Rache irakischer Patr ioten 
W e . Rom, 12. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 

Mehre re f rühere Of f iz iere und Soldaten des 
al ten i r a k i s c h e n , Heeres haben die größte 
Eisenbahnbrücke der L in ie Bagdad — Basra, 
die nur wen ige K i lometer süd l ich v o n Bag
dad l iegt , gesprengt, w ie „Messaggero " meldet . 
M a n n immt an, daß die Unte rb rechung der l ü r 
die L ie ferungen sehr w i ch t i gen Strecke m i n 
destens e inen Mona t dauern w i r d . Ein ande
rer Sabotageakt i rak ischer Pat r io ten hat s ich 
50 K i lometer süd l ich v o n Bagdad auf der g le i -

Neuartige japanische Waffen 
Tokio, 11. J u n i 

Neuar t i ge W a f f e n und Geräte w u r d e n am 
Donners tagnachmi t tag dem Tenno auf dem 
Gelände des ka iser l i chen Palastes i n T o k i o 
vo rge füh r t ; darunter befanden sich in erster 
L in ie Flakgeschütze, Beobachtungs-, K o m 
mando- und Richtgeräte. D ie Ver t re te r der 
Rüstungswerke, die diese neuen Wa f fen und 
Geräte hergeste l l t hat ten, waren ebenfal ls bei 
der V o r f ü h r u n g anwesend. 

Oslo, 11. J u n i 
An läß l i ch des 100. Geburtstages des nor

wegischen Kompon is ten Edvard Gr ieg am 15. 
Jun i gab das Reichskommissar ia t e inen Emp
fang, an dem neben Min is te rp räs iden t Quis-
l i ng sämt l iche norweg ische M in i s te r u n d d ie 
führenden Persön l ichke i ten des Ku l tu r lebens 
te i lnahmen. M i n i s t e r i a l r a t ^ - O b e r f ü h r e r G . W . 
M ü l l e r w ü r d ' g t e in e iner Ansprache das W e r k 
Gr iegs. Norweg ischerse i ts nahm M i n i s t e r 
Fuglesang das W o r t , u m Edvard Gr ieg als 
M i t t l e r der ku l t u re l l en Beziehungen zwischen 
Deutsch land und N o r w e g e n zu fe iern . 

Front und Heimat 
Ber l in 11. J u n i 

Die am 23. M a i 1943 durchgeführ te zwe i te 
Haussammlung des Kr iegsh i l f swerkes für das 
Deutsche Rote Kreuz hat ein vor läu f iges Er
gebnis v o n 57 358 635,96 R M . Bei der g le ichen 
Sammlung des Vor jahres wu rden 44 118987,39 
Reichsmark aufgebracht ; d ie Zunahme be
trägt somit 13 239 648.57 RM. oder 30 v . H . 

Europa-bereit zur Abwehr und zum Angriff 
Erkenntnisse in London und Washington: Die deutsche Wehrmacht intakt 

Diahtbetlcht unserer Berliner Schrllllcltuna 

Ber l in , 12. J u n i 
Das deutsche V o l k hat in diesen Tagen eine 

,Zwischenbi lanz über seine gewa l t igen Ans t ren 
gungen im tota len Kr iegseinsatz ziehen k ö n n e n : 
M i t der Kra f t von M i l l i o n e n deutschen M e n 
schen ist es mög l i ch geworden, daß der Führer 
neue A r m e e n erh ie l t und diese A r m e e neue 
Waf fen , u m die Fre ihe i t fü r De i tsch land und 
Europa zu er r ingen. 

Unsere Gegner l ieben e«, v o n einer „Festung 
Europa" zu sprechen; der gewal t ige Raum aber, 
der m i l i t ä r i sch der Achse zur Ve r f ügung steht, 
t rägt n ich t den defens iven Charak ter e iner 
Festung. Er ist i m Gegente i l e in Kampfzen t rum, 
das zur A b w e h r , durchaus aber auch zu Of fen-
s ivs tößen i n der Lage ist. Pol i t isch ha t der 
europäische W i l l e eine noch größere Spann
we i t e gewonnen und umfaßt neutra le und n icht 
k r i eg füh rende Länder, denen i m zurück l iegen
den W i n t e r endl ich der Sinn fü r die Bedrohung 
des Abendlandes aus dem Osten aufgegangen 
ist. 

Diese Tatsachen s ind v o n einer W u c h t , daß 
sie auch v o n den Lautsprechern der fe ind 
l i chen A g i t a t i o n n icht to tzu lärmen s ind. D ie 
deutsche Kr iegsmaschine 6 e i in tak t , so schre ib t 
soeben d ie Londoner „ N e w 6 Ch ron ic le " , s ie 
werde von der deutschen Rüstungsindustr ie v e i -
sorgt und die deutsche M o r a l sei ungebrochen; 
d ie I ta l iener w u r d e n i n der Ve r te i d i gung des 
Mut te r landes tapfer kämpfen — den A l l i i e r t e n 
6 t e h e das Schwerste noch bevor ; es" bestehe 
k e i n G rund zur Selbstgefä l l igke i t . U n d was die 

Pläne der Achsengegner anlangt, so ve rwe is t 
die „ N e w Y o r k T imes" darauf, d ß im vo r i gen 
J a h r e der Befehl für die Invas ion nach N o r d 
a f r i k a bereits i m Ju l i gegeben w o r d e n sei, dnß 
jedoch der e r s t e G e l e i t z u g e r s t Ende Ok tobe r 
h a b e abgehen können. I m übr igen wü rde se l b i t 
d ie Besetzung Lamperiusas, Pantel ler ias und 
s o g a r v o n Siz i l ien nur e in Vo rsp ie l 6 e l n . 

Diese St immen zeigen, daß auch im gegne
r ischen Lager v o n mancher Seite die D ings 
gesehen werden, w i e 6 i e i n W a h r h e i t l iegen, 
und daß auch dor t jene tö r ich te A g i t a t i o n 
inner l i ch abgelehnt w i r d , die davon faselt, 
Europa werde be im ersten Invasionsstoß w i e 
e in Kar tenhaus zusammenstürzen, 

Bl ick in den Osten 
Z u den wichtigsten A n t R a b c n I m O s t e n z ä h l t 

d i e P a r t e i d i e B e t r e u u n g d e r V o l k s d e u t s c h e n J u n -
R e n u n d M ä d e l . Z u d e n A u f g a b e n , d i e i n n ä c h s t e r 
Z u k u n f t I m V o r d e r g r u n d Stetten, zahlen d i e S o m 
m e r l a g e r , d i e n a c h d e n g u t e n K r g e b n l s s c n d e r e r 
s t e n S o m m e r l a g e r i n N i k o l a j c w i m v e r g a n g e n e n 
J a h r J e t z t a u c h I n d e n ü b r i g e n G e n e r a l b e z i r k c n 
d e s R e i c h s k o m m l s s a r i a t s d u r c h g e f ü h r t w e i d e n . 
D i e s Is t b e s o n d e r s f ü r d e n G e n e t a l b e z l r k K i e w 
v o n B e d e u t u n g , d e r e i n e g r o ß e A n z a h l V o l k s d e u t 
s c h e r S t r e u s l e d l u n g e n a u f w e i s t . 

A u f e i n e r k ü r z l i c h i n D n j e p r o p c t r o w s k s t a t t 
g e f u n d e n e n f i s c h w l i t s c h a f t l i c h e n A r b e i t s t a g u n g 
w u r d e n i n e i n e r R e i h e v o n V o r t r ä g e n d i e R i c h t 
l i n i e n u n d Z i e l e f ü r d i e F i s c h w i r t s c h a f t f c s t g c l e e t , 
d i e f ü r d i e V e r s o r g u n g d e s R e i c h s k o m m l s s a r i a t s 
U k r a i n e b e s o n d e r e B e d e u t u n g e r h a l t e n s o l l e n . 
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Woltervon Plettenberg 
38) Roman von Hans Friedrich B J u n e k 

Das Ablaßgeld? W i e d e r w a r es w i e e in 
dunk le r Zorn , der über Plet tenbergs St i rn 
huschte. H ie r w o ' l t e ihn jemand b inden und 
In etwas h ine inz jehen, das er haßte. „Lehnt 
es n ich t ab " , drängte B lanken ic ld in ehr l i cher 
Furcht . „ M e i n He r r sieht n ichts Böses dar in . 
A c h , er ist Euch so ergeben, daß er selbst 
als Zeichen seiner Freundschaf t v o r Euren 
R i t te rn sprechen möchte , w e n n Ih r auszieht ." 

P let tenberg hat te das k ind l i ch lächelnde 
Gesicht M ichae l H i ldebrands vo r A u g e n , e r 
n ick te dem Boten dankend zu, und der ver
ließ zaudernd, als sei seine W a r n u n g noch 
n icht beendet, das Z immer , — • 

Und M ichae l H i l deb rand pred ig te In der 
Kape l le der Ordensburg . Er w a r e in Gast, 
der nur zu sehr fe ier l i chen Anlässen kam, 
aber am letzten Tag v o r m Auszug der Reiter 
und Reisigen v o n Riga w a r der geist l iche 
Fürst selbst v o m Schloß zur Burg herüberge
r i t t en . M i t den wa rmen und e i f r igen W o r t e n 
des G läub igen sprach er und«pr ies die To ten , 
d ie un te rm schwarzen Kreuz im weißen Feld 
gefa l len wa ren , als Blutzeugen Ihres H e i 
lands, als Ri t ter der Got tesmut ter . 

D ie Kape l le lag neben den W o h n r ä u m e n 
des Meis te rs und war der erste Te i l des 
W e r k s , das die Rigaer vo l l ende t hat ten. 
Plet tenbergs Gedanken schwei f ten v o n der 
Rede a'b. Er b l i ck te s'ch um, als bl ies er e in 
Staubchen v o n dem Mante l k ragen for t , sein 
Auge strei f te d ie Gesichter der Ordensbrüder 

und w a r ihrer stolz. Da war n icht einer, der 
sich n icht seiner Ta ten rühmen dur f te . A b e r 
al le schwiegen und d ienten. W e i t e r tasteten 
sich d ie Gedanken des Me's ters , während er 
den L ippen des Predigenden zu fo lgen schien. 
W i e wü rde es m i t L i tauen werden? W a r r i ch 
t ig , was Pcrnauer über Ve rhand lungen z w i 
schen Rußland und dem Großfürsten ber ich te t 
hat te, oder wa r die Botschaft der Zar in e ine 
Falle? Gut auch, daß jenes Gerücht über 
Na rwa seine A u f k l ä r u n g gefundenl . D ie 
Schweden, K laas Bernts u n d H I n r i c h B i l , w a r e n 
he im l i ch v o n W i b o r g herübergekommen, sie 
hat ten Iwango rod über fa l len und gestürmt . 
Abe r die schwache Besatzung v o n N a r w a , 
denen s'e d ie T rümmer anboten, ha t te d ie 
Stadt n i ch t ha l ten können , die Russen ha t ten 
Iwango rod nach ein iger Ze i t w iede rgewonnen . 

Heiß wa r des Me is te i s St i rn , d ie W o l f s 
w u n d e n waren aufgebrochen, e in leises Fie
ber schüt te l te ihn . Oder tat es die Übermü
dung? In der Nach t wa r er aufgewacht und 
hat te einen schwarzen Schacht gesehen, der 
neben seinem Lager in die Tie fe g ing. Und 
e in L i ch t ha t te sich v o r m Fenster bewegt , 
w ie e in Schi f fs l icht i n den W o l k e n . A l l es 
war i hm bedrückend und übc ldeu t ig erschie
nen, er hat te M ü h e gehabt, es zu übe rw in 
den. N u r n ich t siech werden l Mo rgen sol l te 
das Heer ausro i ten. 

Plet tenberg versuchte, seine Gedanken 
wieder auf des Erzbischols W o r t e zu r ich ten . 
Ob es r i ch t ig war , daß der Zar noch e inmal 
von N o w g o r o d nach Moskau hat te umkehren 
müssen, um einen A u f r u h r der Bojaren n ie
derzuschlagen? Ohne Zahl schienen die T rup 

pen, d ie sich im Osten sammel ten, und i m 
mer w ieder durchbrachen fe ind l iche Rei ter 
den Kranz der Ordensburgen, du rchs t re i f t en 
L i v l a n d und mordeten und p lünder ten , ohne 
daß das b lu tende Land s ich zu wehren ver
mocht hät te . 

Die Gedanken sprangen h in und her, d ie 
St i rn ta t dem Meis te r w e h . Der Hauskomtu r 
von Reval hat te sich beschwert , daß d ie 
K i r che e in Schauspiel des Burchard W a l d i s 
ve rbo ten habe. W a s schr ieb jener Burchard 
W a l d i s n ich t a l lesl A u c h Gedichte, Gedichte 
an M a r i a Godenbogel 

P let tenberg n i ck te . Er ha t te M a r i a gestern 
gesehen. A m Haus Durkops r i t t er m i t den 
Seinen vo rbe i . ' D ie Frauen g laubten, es sei 
zum letzten Ma le , sie ha l ten den Rei tern B lu 
men zugewot fen , und d ie Her ren hat ten ge
ha l ten , und die He i l i ge Jungf rau M a r i a w a r 
gekommen und hat te sein Pferd geschmückt . 
Er ha t te sie erkannt — Spuk, w o w a r er? 
Krank wa ren seine Gedanken, e inen Tag v o r 
dem Auszug l Und der Erzbischof p red ig te 
und sah i hn v o l l Sorgen an. Plet tenberg ver 
suchte, e in ernstes Gesicht zu machen, er 
füh l te , daß i h m sein H a u p t w i e e inem Schlä
fer auf die Brust gefa l len war . Seine narb ige 
St i rn , d ie har t und hoch war, hob er dem 
Sprecher entgegen, zog d ie Augenbrauen 
zusammen und wand te den schweren Kopf 
h in und her, w e i l d ie K i r c h e sich im Kre is 
drehte — immer rascher i m Kre is drehte. 

Dann brach der Ordensmeister zusammen, 
die Seinen mußten Ihn h inaust ragen. — 

A m Abend empf ing Plet tenberg schon w ie 
der Besuche. M ichae l H i ldebrand hat te i h m 

ein M i t t e l geschickt , das sehr er f r ischte. Da 
ha t te er Burchard W a l d i s i n seine Kammer 
beschieden: der Zinngießer sol l te i hm das 
Festelabendspiel vor lesen, das in Reval Ä r 
gernis erregte. „ V o m Schulmeister und sei
nen Gese l len" hieß es. 
„E ins tmals ich dacht zu werden f r omm 
Und zog aus Deutsch land h i n nach Rom; 
Doch w a r d ich auf der Reis' n i ch t bieder, 
T rug Zw iebe ln h i n , bracht ' Knob lauch w ieder . " 

Der e i fernde Zinngießer wa r e in pf i f f iger 
Kopf . Er sprach i n Reimen, wo andere sich 
u m das W o r t müh ten . Er erzähl te von Rom, 
v o n den deutschen Tavernen am Campof lor , 
v o n den Tavernen zur K u h , zum Engel, zur 
Glocke , K rone , Sonne, und von den Mönchen , 
die sich v o l l t r a n k e n . 

Dann w o l l t e er das beschreibende Spiel 
lesen, aber der Me is le r hob die H a n d : „Geh 
für heute , ich prüf es über Nach t . " 

P le t tenberg befahl , W e i n und Kerzen zu 
br ingen. A l s er a l le in war , v e r w i r r t e n sich 
seine Gedanken w ieder , r i t t er über den 
M a r k t zu des Bürgermeis ters Haus, und M a r i a 
t rat zu seinem Pferd. W a r u m doch, warum? 
W a s w o l l t e sie, hat te e r . s i e gerufen? 

I n der Nach t ve rsch l immer te sich Plet ten
bergs Zustand. Und we i l al les n i le in auf dem 
Meis te r des Ordt jns ruhte und n iemand die 
Menschen zusammenzuzwingen und zum 
Kampf zu führen ve rmoch te g le ich ihm, wurde 
der A u f b r u c h verschoben, versanken d i * 
Städte und Burgen in t ie le Verzagthe i t . W e i t 
h i n heerte der Russe, hunder t Dör fer und 
Städte L i v lands f lammten auf. 

MB 

(Fortsetzung folgt) 
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HmeMb J*te*ö/'j)et heue flelfe* be$ froHkotö&tet\ 
Mann und Roß auf du und du / Der „ M u r g a " und sein Her r / Eine wahre Geschichte, die dieser Kr ieg schrieb 
Seit Menschengeschichte 

geschrieben w i r d , ist das 
Plerd der treue Diener 
und Kamerad des M e n 
schen, im Fr ieden und in 
Kriegszeiten. Die D ich ter 
«Her V ö l k e r haben das 
edle T ier besungen, 
Künst ler es in Marmor 
gemeißelt, In Erz gegos
sen, und Ma le r und Ra
dierer haben seine kra f t 
vo l le Bewegung unge
zählte Ma le dargestel l t , 
in immer neuer Schau, 
Auch die PK.-Berichter 
und -Zeichner dieses K r ie 
ges sind an dem dank
baren M o t i v n icht vor 
übergegangen. Diese 
Schi lderet des heut igen 
Kr iegser lebens, die j a 
selbst Soldaten s ind und 
aus dem tagl ichen Er le
ben W o r t und B i ld f o r 
men, wissen, we lche über
ragende Bedeutung das 
Pferd gerade im Osten 
für T ruppe und ihren 
Nachdchub hat, t rotz al ler 
Technis ierung dos K r i e 
ges. Und aus der t reuen 
Arbe i ts le is tung des Pfer
des für den Feldgrauen 
und dessen Liebe z u sei
nem braven T ie r f l ießt 
jenes enge Kamerad
schaf tsverhäl tn is , das 

Mensch und T ier so eng verb indet . Reiter und 
Führer sind mi t i h ren Pferden auf du und du, 
mi t denen sie Gefahr und No t und gute Stun
den te i len. Das Denkmal , das dem Kr iegsp lerd 
des Ersten We l t k r i eges gesetzt wurde , hat 
seine innere Berecht igung und w i r d seine 
W iede rho lung f inden, w e n n wieder der Fr iede 
in deutsches Land gezogen ist. Nachstehende 
Erzählung von Kr iegsber ichter D r . F. Hempel 
mann schi lder t in schl ichten W o r t e n d iese 
Kameradschaf tsverhä l tn is zwischen M a n n un< 
Roß, und der rumänische Bauernsohn, der m i 
seinem „ M u r g a " im M i t t e l p u n k t der Erzählun; 
steht, könnte ebenso ein deutscher Reiters 
rnann oder Fahrer sein. V o n den beigegebencr. 
Zeichnungen verd ienen die beiden Bi lder des 
Kr iegsber ichters Busch besondere Beachtung, 
der e iner der besten Pierdnzeichner u n s c r e i 
jungen Zeichnerqenerat ion ist. wl 

* 
Und hier ist die Geschichte von dem Kor

pora l Georghe und seinem M u r g a : 
Sie waren al le f reudig und gern Soldat ge

wesen, die Vor fah ren des Korpora ls Gheorghe, 

Hans und Liese 
( P K . - Z e i c h n u n g : K r i e g s b e r i c h t e r B u s c h ( G r . ) 

dessen Bauernhof i n der Nähe der Karpa ten 
lag. Der Großvater hatte 1877 Im russisch-tür
k ischen K r i eg a l 6 rumänischer Soldat un te r 
Ka r l I. den Sturm auf die Redoute Gr iv i t za mi t 
gemacht; der Va te r wa r im W e l t k r i e g schwer 
ve rwunde t und war nun 6 t o l z , daß sein Sohn 
Gheorghe den braunen Waf fenrock Rumäniens 
t rug und nun In den we i l en Steppen der 
Sowje tun ion seinen Mann s t a n d . . . Zehn 
Jahre sind es her, da arbei tete Gheorghe auf 
dem Felde, denn er war schon ein großer, star
ker Bursche. Der A l t , der in der Nähe vo rbe i 
f loß, führ te Hochwasser. Die K inder des Dor fes 
spie l ten am Ufer und versuchten vo rbe i t r e i -
bendes Holz zu landen. P lö tz l i ch laute. Schreie 
und Rufe. Der j üngere Bruder des Gheorghe 
war auf eine Eisscholle geraten und t r ieb lang
sam ab. Ehe noch jemand zur Besinnung kam, 
war Gheorghe an den Fluß geei l t , und es ge
lang ihm, den Bruder zu re l ien . Einige Tage 
später bekam der V iehbestand des Bauern Z u 
wachs. Ein starkes kräf t iges Fohlen umsprang 
mi t ungeschickten, übermüt igen Sätzen d ie 
Stute. Und der Bauer best immte: „Das Fohlen 

O f t m u ß d e r T r a n s p o r t v o n V e r p f l e g u n g a u f e r f i n d e r i s c h e A r t b e w e r k s t e l l i g t w e r d e n , w e n n W a g e n 

an 
( P K . - Z e l c h n u n g : K r i e g s b e r i c h t e r S c h ü m m ( G r . ) 

gehör t dem Gheorghe für seii.e mut ige Ta t ! " 
Eine größere Freude hätte man dem Bur
schen n icht machen können — mi t größerer 
L iebe und Sorgfa l t ist in jenem Bezirk w o h l 
se i len e in Pferd großgezogen worden. Das saf
t igste Fut ter bekam Murga , der Braune, und 
wenn Gheorghe h in ter dem Pfluge g ing , dann 
erzähl te er seinem Pferd al le seine Gedanken, 
Sorgen und Wünsche. Das Pferd war sein Ka
merad und bester Freund. 

Und es kam der Tag, da der Gendarm den 
Stel lungsbefehl für den jungen Gheorghe Ins 
Haus brachte. A ls Sohn eines »wohlhabenden 
Bauern nahm er se in Pferd m i t zum Dienst, 
brauchte dafür im Jahr nur dre i Mona te Soldat 
zu sein und konn te während der übr igen Zei t 
w ieder auf dem Hof arbei ten. Murga war das 
beste Pferd der Batter ie. Gheorghe gönnte sich 
k a u m eine Zigaret te und kauf te dafür ab und zu 
für seinen Murga ein paar Ma isko lben und der
g le ichen Pferdeleckerbissen. Die Kameraden 
spot teten w o h l oft über ihn , der für Mäde l oder 
Tanz nur wen ig übr ig hat le , der den ganzen 
Sonntagnachmi t tag neben seinem Pferd stehen 
konn te und dieses und jenes m i t i hm tuschelte. 
Den jungen A r t i l l e r i s ten l ießen diese k le inen 
St iche le : en ka l t . Er erzählte «einem Pferde von 
der Heimat , sagte ihm, daß sie ba ld den Acke r 
w ieder p f lügen würden . 

Und dann kam der Kr ieg . Gheorghe rück te 
m t seinem M u r g a wieder he i der re i tenden 
A r t i l l e r i e ein. I n Bessarabien w a r er m i t dabei, 
•und we i te r g ing es i n die Steppen der Sowjet 
un ion h ine in . Jeder Ber i t tene hat nach der V o r 
schr i f t erst für das Pferd, dann für s ich selbst 
zu sorgen — Gheoghe sorgte kaum noch für 
s ich und f a 6 t nu r n r c h für sc . 1 Pferd. A l s es 
auf jenem Gewal tmarsch von M a r l u p o l zur Ta-

Judas Drachenseat 

Des Juden Wahlspruch: 
golden die Ernte." 

Z e i c h n u n g : I . n h n e r t 

„Blutig die Saat — 

W i l d fuhr er d ie Kameraden an, als 6 i e i h m ' 
sagten, er sol le das Pferd erschießen, denn e» 
w ü r d e doch n icht w ieder gesunden. Er bet te l te 
so lange bei seinem Batteriechef, b is er das 
Pferd we i t e r m i tnehmen dur f te . H in le r e inem 
Troßwagen schleppte es «Ich mühesel ig "dahin. 
Jede f re ie M i n u t e , die ihm der Dienst l ieß, w a r 
er bei seinem Murga . 

„ I na in te Pu iu le — Vo rwä r t s K le ine r ! " mun
terte er es auf, und das Pferd sah ihn mi t 
großen Augen an w i e : „ I c h kann doch n icht 
m e h r l " 

„ I na in te Pu iu le l " , und als das Regiment 
ba ld darau l in Ruheste l lung kam, da war keiner 
sel iger als unser Gheorghe. N u n wü rde er 

Me ldere i te r auf 

manhalb inse l g ing und die übr igen Kameraden 
in der Hi tze und dem Staub 6 i c h eine kurze 
Ruhepause gönnten, rannte er immer wieder 
los, um seinem Murga Wasser zu besorgen. 
Sanken die übr igen Kameraden am Abend w ie 
tot auf das Strohlager, dann raff te s ich Ghe
orghe noch e inmal auf und k a m bald m i t e inem 
A r m v o l l H e u w ieder oder hatte dieses oder 
jenes Fut ter gefunden. 

M u r g a b l ieb auch im K r iege w i e einet im 
Fr ieden dac beste Pferd der Bat ter ie. Auf den 
Höhen 6Üdlich v o n Anapa, als s ich die D iv i s ion 
in R ichtung Noworossij6k über die bewaldeten 
Aus läu fe i des Kaukasus durchkämpf te , schössen 
auf einer Bergkuppe zwei schwere bo lschewi
st ische Geschütze. Sie erwischten da« A r t i l l e r i e -
Regiment ; es gab e in ige Tote und Ve rwunde 
ten, und auch 40 tote Plerde s t reckten starr die 
Beine in den H imme l . Gheorghes Pferd war 
du rch e in ige Tref fer 6 c h w e r ver le tz t worden . 
M i t seinem H e m d ve rband Gheorghe die blu
tenden Wunden; Tränen l ie fen i h r über die 
Wangen, als sein Pferd vor Schmerzen schrie. 

kühnem Ritt 
( P K . - Z e l c h n u n g : K r i e g s b e r i c h t e r B u s c h ( G r . ) 

seinen Murga s c h o n d u r c h b r i n g e n . Doch d i s 
Pferd 6iechte dahin, w u r d e i m m e r d ü r r e r u n d 
k lap, r iger. M a n k o n n t e b a l d j e d e Rippe z ä h l e n . 

Stel lungswechsel ! V o n a l l e n Seiten bekam 
Gheorghe zu hören, d a ß es e in Wahns inn s e i , 
dieses t odk ranke Pferd noch we i te r m i t zu 
schleppen. Böse und verbissen schaute er d e 
Sprecher an. Und als die Batter ie auf dem 
Marsch war , da schleppte s ich h in ter e inem 
Troßwagen auch M u r g a w ieder mi t . M i t den 
zartesten W o r t e n , w i e man sie sonst nur einer 
Frau schenkt, sprach Gheorghe seinem Pferd 
M u t zu, t röstete das todwunde Tier . Und es 
l ief noch v ie le , v ie le K i lometer . Doch auf e in 
mal , ganz p lö tz l i ch f ie l es. Gheorghe l i e f h e r 
bei. Sein Pferd drehte bei seinen Rufen noch 
e inmal den Kop f und s t reck te lann starr d ! e 
Beine, w i e es so v ie le Pferde i n diesem Kr ieg 
getan haben. 

A n e iner Straße am Kuban sah man am 
W e g r a n d e inen rumänischen K o r p o r a l neben 
einem toten Pferd si tzen, und Tränen l ie fen i hm 
über des Gesicht. ho. 

D A C I I {~* Z u m 1 0 a Geburtstag des 

e m A n d e n k e n t d v a r d ü n e g s / S C Z Ä 
„ I c h habe die 

Vo lksmus ik me i 
nes Landes aufge
zeichnet. In St i l 
Und" Formgebung 
bin ich e in deut
scher Romant iker 
der Schumannschen 
Schule gebl ieben, 
aber zugleich ha
be ich den reichen 
Schatz der Vo l ks 
l ieder meines Lan
de» ausgeschöpft 
U n d habe aus die
ser bisher uner
forschten Emana-
t l o ' der n o r w e g i 
schen Volksseele 
e i n e nat ionale Kunst zu schaffen v e r 
sucht" — mi t dieser Äußerung hat Gr leg 
sein Wesen und d ie Bedeutung seiner Mus i k 
' r e i f l i ch gekennzeichnet. Er ist d e r nat ionale 
Mus iker Norwegens, in dessen W e r k e n w i r die 
E i n s a m e Größe der nord ischen Landschaft und 
Q e n nach Gr iegs Me inung al len Nordgermanen 
e i ?ienen „Hang zur Me lancho l ie und Träume-
r * i " i ih re s tarke Phantasie und ihren u rwüch 
*>flen Humor w ieder f inden . Die Schwermut der 
Volksweise, d ie F röh l i chke i t der Tänze, das 

n ° c k i s c h e Wesen märchenhaf ter Na tu rge i -
?.te<' — al les nahm in Gr iegs Schaffen mus ika-
'sche Gestalt an. Darum spüren w i r auch d io 

. (FotOH L a . ' / t t C h l t f ) 

ursprüngl iche Reinheit dieser aus der T ie fe 
eines uns ve rwand ten Vo lks tums quel lenden 
M u s i k , die, mi t Form- und K lanqschönhei t ver
mähl t , in W e r k e n zum Ausdruck kommt , dio 
uns zum Herzen gehen, so in erster L in ie 
Gr iegs M u s i k zu Ibsens größtem W e r k , dem 
Drama „Peer G y n t " , das w i r uns ebensowenig 
ohne diese Mus i k denken können w i e Goethes 
„Egmon t " ohne die Kompos i t ionen Beethovens. 
Es sind dies jene seltenen Fäl le, w o sich ein 
Dichter und e in Tonschöpfer begegnen, um 
ganz aus der T iefe ihres V o l k s t u m s Unver 
gängl iches zu schaffen. A u c h Edvard Gr iegs 
sonstige Ins t rumenta lmus ik , seine zahl re ichen 
K lav ie rkompos i t i onen , von denen w o h l das 
A -mo l l -K lav ie r konze r t die bedeutendste ist. 
seine her r l i chen , auch bei uns so be l iebten Lie
der zeigen Gr ieg als einen in bestem Sinne 
vo lksverbundenen Kompon is ten . 

W e n n sich Edvard Gr ieg e inen „deutschen 
Romant i ke r " nennt , so k o m m t auch dadurch 
seine oft geäußerte Ane rkennung zum Aus
druck für das, was er Deutschland verdankte . 
A ls er im Jahre 1858, fün fzehn jähr ig , auf das 
we l tbe rühmte Leipz iger Konse rva to r i um kam, 
hatte er schon Mus i kun te r r i ch t , insbesondere 
von seiner hochbegabten Mut te r , orhal ten und 
auch berei ts e in iges kompon ie r t . Er war aber 
ke ineswegs ein W u n d e r k i n d , ja , machte sogar 
auf seinen ersten Lehrer einen wen ig begabten 
Eindruck. „ I c h war e in T räumer " , erzähl t er, 
„ohne jedes Ta len t für den Kampf des Lebens. 
I ch war unbeho l fen , schwer fä l l i g , n i ch t e in

nehmend und höchst ungelehrig". Dazu kam, 
daß Grieg in Leipzig eine schwere Lungen
e rk rankung durchzumachen hat te, deren Fol
gen niemals ganz behoben wu rden . 

Die Studienzei t in Leipzig schuf die Grund 
lagen für Griegs späteres Können. A ls er nach 
Skand inav ien zurückkehr te , wurde er ba ld an
erkannt und fand als Di r igent , K lav ie rsp ie le r 
und Kompon is t in Kopenhagen, Borgen und 
Oslo e in reiches Betät igungsfe ld. Der Bei fa l l , 
den i hm auch das Aus land zol l te, — insbeson
dere Franz v o n Liszt schätzte ihn sehr —, t rug 
dazu be i . daß er im Jahre 1869 ein Staatsst ipen
d ium für e inen Au fen tha l t in Rom und wen ige 
Jahre später v o m norwegischen Stor th ing e in 
ständiges Kompon is tengoha l t zugesprochen er
hie l t . 

W i e seinem Lehrmeister Robert Schumann 
wu rde auch Edvard Gr ieg das G lück zutei l , 
eine Gat t i n zu f inden, die seinen Schöpfungen 
Vers tändn is entgegenbrachte und durch ihr 
Können dazu be i t rug , daß sie we i te ren Kreisen 
bekannt wurden . I m Jahre 1867 heiratete Gr ieg 
seine Kus ine N ina Hagerup, eine ta len tvo l le 
Sängerin. In den Konzer tsä len von ganz Eu
ropa sang nun N i n a Gr ieg , v o m Gat ten be
gle i tet , dessen Lieder, v o n denen v ie le , u. a 
das berühmte „ I c h l iebe d i ch " , ihr gewidmet 
sind. D ie letzten Jahre seines Lebens waren 
überschattet v o n schwerer Krankhe i t , aber im
mer w iedor zwang er sich zur A rbe i t und zu 
Konzert re isen, d ie ihm die Mög l i chke i t boten, 
für d ie norwegische Mus ik und damit für seine 
Heimat zu werben. Was er sich erarbeitet 
hatte, w idmete er dem gle ichen Zweck , denn 
nach seinem Tode — am 4. September 1907 — 
erbte seine Vaterstadt Bergen Griegs Nachlaß, 

e twa 300 000 M a r k u n d a l le Bücher u n d M u 
s ika l len , m i t der Best immung, dami t das städ
t ische Mus i k l eben auszubauen. 

Bei T ro ldhaugen in der Nähe v o n Bergen 
in länd l icher St i l le , w o sich Edvard Gr ieg sein 
He im gegründet und g lück l i che Jahre ve r leb t 
hatte, wu rde seine Asche in einer Fe lswand 
beigesetzt. Er wa r ke ine r der ganz Großen i m 
Reiche der Mus i k , ist aber doch unsterb l ich ge
wo rden , w e i l er aus der T iefe seines V o l k e s 
schöpfte und Schätze gehoben hat, die die Ze i 
ten überdauern werden . ha. 

Kultur in unserer Zeit 
Dichtung 

Verleihung d e s j a p a n i s c h e n Goethe-Preises. In 
K y o t o w u r d e z u m e r s t e n M a l e d e r J a p a n i a c h a 
G o e t h e - P r e i s d e s d o r t i g e n F o r s c h u n g s i n s t i t u t s v e r 
l i e h e n . E r w i r d i n Z u k u n f t a l l e . l a h i e e i n m a l an 
e i n e n W i s s e n s c h a f t l e r o d e r K ü n s t l e r v e r l i e h e n 
w e r d e n . T r ä g e r d e s d i e s j ä h r i g e n P r e i s e s Ist d e r 
a u c h I n D e u t s c h l a n d b e k a n n t e P r o f e s s o r d e r A n a 
t o m i e D r . A d a t s c h l , d e r I n D e u t s c h l a n d d u r c h d i e 
E r n e n n u n g z u m M i t g l i e d d e r A k a d e m i e d e r N a t u r 
f o r s c h e r u n d m i t d e m E h r e n z e i c h e n z u m B o t e n 
K r e u z a u s g e z e i c h n e t w o r d e n i s t . 

Theater 
Freil ichtaufführungen In E l b i n g . I n t e n d a n t Dr. 

F a l k w i r d a u c h i n d i e s e m J a h r e d i e F r e i l i c h t a u f 
f ü h r u n g e n I m H o f d e s H e i l i g c n - G e l s t - H o s p l t a l s z u 
" l b i n g w i e d e r a u f n e h m e n . A u f d e m S p i e l p l a n 
l e h t w i e d e r d e r I m V o r j a h r e m i t « r o B e m E r f o l g 

a u f g e f ü h r t e „ U l f a u s l " . A u f f u h r u n g e n w e r d e n I n 
d e r z w e i t e n J u l i h a l f t c s t a t t f i n d e n . 

Film 
Ein Gr leg-Kul tur f l lm w i r d a n l ä ß l i c h d e s 100. 

G e b u r t s t a g e s d e s K o m p o n i s t e n E d v a r d G r i e g am 
15. Juni , der In g a n z N o r w e g e n f e i e r l i c h began
gen w i rd , In Oslo uraufgeführt. 



leg im liftnutifflsladt 
Die Oa ie 

Es ist m e r k w ü r d i g , w i e wen ige es wissen, 
daß es i m Inneren unserer Stadt so schöne a l te 
Baume gibt . Gerade i m „He rzen des Stein
meeres" , zw ischen Ado l f -H i t l e r -S t raße und 
Kön ig -He in r ich-St raße, k a n n m a n v o n e inem 
ganzen Grünzug reden. W e r e inen der H in te r 
höfe längs der Straßen be t r i t t , t r i f f t auf a l ten 
Baumbestand. Er s tammt v o n den Gär ten der 
a l ten W e b e r her, d ie bei der Erwe i te rung u n 
serer Stadt nach 1820 h ie r i h re Grunds tücke 
ha t ten . 

Einer dieser H i n t e r h ö f e is t auch heu te 
n o c h geradezu eine Oase der Bes inn l ichke i t . 
M a n geht durch e inen To rweg , e inen w i e v i e l e 
andere, u n d k o m m t in e inen k le inen Kaf fee
gar ten. L iegestühle stehen da und da r in f rö 
nen d ie Sonnenanbeter i h rem Ku l t . M i t u n d 
ohne Br i l le , m i t u n d ohne D l , m i t und ohne 
Sonnenbrand. R ingsherum si tzen d ie w e n i g e r 
G l ü c k l i c h e n , f ü r d ie d ie Stühle n i ch t aus
re ichen, u n d laue rn darauf, daß einer f re i w i r d . 
Das g ib t jedesmal e inen k l e i n e n Wet t l au f . 
Dieser Gar ten ist eine s t i l l e Inse l i l ü ch t i ge r 
Entspannung, ku rzen A temho lens i nm i t t en des 
hastenden Lebens unter schönen hohen Bäu
men, d ie d ie häßl ichen Brandmauern w o h l 
tuend ve rdecken und auch den St raßenlärm 
und -staub fe rnha l ten . 

W e n n man doch mehr Ze l t hä t te ! denkt 
man im Vorübe rgehen und beneidet die, die s ich 
für eine halbe Stunde f re imachen können , u m 
dann w iede r er f r ischt an d ie A r b e i t zu gehen. 

vE. 
Platzkonzer t . A m 1. Pf ingst fe ier tag v o n 

15.30 b i 6 18 Uhr konzer t ie r t Im Heinzeishof 
der M u s i k z u g des Reichsarbeitsdlen6tes A r 
bei tsgau X L unter Le i tung des Obermus ikzug
führers K imme! . » 

W i r v e r d u n k e l n v o n 22.10 bis 4 Uh r 

Rund funk am Sonnabend 
R e i c h s p r o g r a t n m : 1 1 — 1 1 . 3 0 : Eine halbe Stunde 

t>el Ernst Fischer (Unterha l tungsmusik ) . 12 4 3 — 1 4 : M W -
tSimusik a s Kasse l . 1 0 — 1 8 : Bunter Sonnabend-Nachmit tag. 
2 0 . 1 5 — 2 1 : Un lcrha l tungskonzct t . 2 1 . 3 0 — 2 2 : Kleine Me lo 
dien. D c u t s c h l a n d s c n d e r : 2 0 . 1 5 — 2 2 : „ D i e S c h b > 
l u n g " von Haydn (Le i tung : Clemens KrauB) . 

Verrounöetenoerforgung bei Luftangriffen 
Lltzmannstadt besitzt acht Luftschutz-Rettungsstellen, Pablanitz besitzt eine Stelle 

Ausschneiden! 
Zur ärz t l i chen Ve rso rgung d ' durch Born-

benabwür l e ve r le tz ten oder sons tw ie geschädig
ten Personen dienen die Luf tschutz-Ret tungs
ste l len, d ie auf Grund der neuen Bauvorschr i f 
ten aber nur auf behel fsmäßigen Einsatz ab
ges t immt s ind. I n L i tzmannstadt s ind im N o r 
den, Osten, Süden und Wes ten j e zwe i , in 
Pablani tz e ine Luf tschutz-Ret tungsste l le e in
ger ichtet . 

A n der Schadenstel le le is ten zunächst d ie 
Sani tä tskräf te des Selbstschutzes, Erwe i te r ten 
Selbstschutzes u n d Werk lu f t schu tzes — die 
La ienhel fer u n d -hc l fe r innen — die nö t ige 
erste H i l f e . Erst dann , w e n n diese Krä f te n ich t 
ausreichen u n d ärz t l iche H i l f e e r fo rder l i ch 
w i r d , s ind d ie Bombengeschädigten der Z I L » 

ständigen oder be i D b e r f ü l l u n g e iner benach
bar ten Luf tschutz-Ret tungsste i le zuzu führen , 
n i c h t e inem Krankenhaus, das häuf ig über
f ü l l t is t und die er fo rder l i che ärz t l iche Mi l te 
n i ch t zu le isten ve rmag. W i r d so nach kost 
barem Ze i tve r lus t die Luf tschutz-Ret tungsste l le 
dann erst aufgesucht , ist es häu f ig zu spät. D ie 
Entscheidung über e twa ige E in l i e le rung eines 
Ve r le t z ten oder K r a n k e n nach e inem Fl ieger
angr i f f v o n der Luf tschutz-Ret tungsste l le i n e in 
Krankenhaus t r i f f t a l l e in der ärz t l i che Lei ter 
der Luf tschutz-Ret tungsste l le . Das Schicksa l 
der Ve r le t z ten , zuma l be i schweren B lu tungen, 
hängt v o n der schnel len und zweckmäßigen 
e r s t e n H i l f e an der Schadensstel le ab. 
D a r u m so io r t d ie H i l f e der La ienhe l lc r u n d 
-hc l fe r innen in A n s p r u c h nehmen. N u r dann ist 
e ine er fo lg re iche ärz t l iche Verso rgung auf der 
Luf tschutz-Ret tungsste l le gewähr le is te t . Diese 
n i m m t eine S ich tung der e inge l ie fer ten Perso
nen vo r und verh inder t im Interesse der k r a n 
kenhausbedür f t igen Schwerver le tz ten und 
Schwerk ranken eine U b e r f ü l l u n g der K ranken 
ansta l ten du rch n i c h t k rankenhausbedür f t i ge 
Le ich tver le tz te , M i t l ä u f e r u n d S imulanten. Bei 
e igenmächt iger Krankenhaus inanspruchnahme 
besteht d ie Gefahr des Ver lus tes an e twa igen 
Ersatzansprüchen! Im übr igen w i r d darauf h i n 
gewiesen, daß die Luf tschutz-Ret tungsste l len 

Der Fröhlichkeit einmal Öie Türen auf! 
Imgen und Mädel LUzmamuMtu [ f t n . / e d l o r f e g e r e r / r e u u mll e i n e m UUnÜad 

Es ist 6 c h o n 6 0 , w i e unsere Jungen u n d 
M ä d e l der L i tzmannstäd ler Umsied ler lager bei 
i h r e m El ternabend sangen: „ E i n f r öh l i ch Herz 
i n schwerer Zei t , ist e ine große Kos tba rke i t " , 
U n d sie haben es w i r k l i c h vers tanden, m i t dem 
st rah lenden Opt im ismus ih rer j ungen Herzen 
auch die E l le rn mi tzure ißen, d ie in e iner so 
großen Anzah l erschienen waren , daß beinahe 
der große Saal der Vo lksb i ldungss tä t te n i ch t 
ausreichte. Schon lange vo r Beginn wa ren die 
Siedler und ihre Frauen gekommen, d ie augen
b l i c k l i c h noch in den L i tzmannstädter Lagern 
un tergebracht t i n d . Der Führer der HJ.-Lager 
begrüßte sie a l le 6 e h r herz l i ch und besonders 
den Lei ter der E insatz führung L l tzmannstadt , 
Obers tu rmbann führe r S c h u l z , der zur Ze i t 
aut F ron tu ' l aub hier w e i l t und eigens zu dorn 
A b e n d der Ums ied le r jugend gekommen war . 
Unter den zah l re ichen Gästen sah man ferner 
die Ve r t re te r *ies Reichspropagnndaamts u n d 
den Le i ter der HJ. -E insatz führung, Oberbann
füh re r T e ß 1 e r. 

E in ige f rohe L i e d e ' le i te ten den A b e n d e in. 
Gespann! lauschten a l le dem Märchensp ie l v o m 
Hasenhü len , das d ie Jungmäde l i n ih re r f r i 

schen und lebendigen A r t kös t l i ch sp ie l ten, 6 0 
daß manche El tern i h r M ä d e l dor t auf der 
Bühne k a u m w iede re rkann ten . Ebenso anspre
chend gestal tete sich das Schat tenspie l der 
Pimpfe „Es w o l l t e in Schneider w a n d e r n " , das 
i n seinen Bewegungen bis Ins K le ins te bestens 
ausgearbei tet war und zu herz l i chem Lachen 
lock te . Abe r d ie Zuschauer mußten s ich nun 
auch 6 e l b 6 t noch am f rohen T re iben des 
Abends bete i l igen. Schunke l - und Wechse l l i e 
der derJungen und M ä d e l zogen al le m i t in ih ren 
Bann und der ganze Saal wa r eine einzige 
große Gemeinschaf t . 

Z u m Absch luß des Abends sprach Gauschu
lungsredner N i t t n e r aus Cr immi tschau in 
Sachsen, der zur Ze i t versch iedene Kre ise un 
seres öst l ichen Gaugebiets besucht. W i e immsr 
be i so lchen Abenden k a m das Ende v i e l zu 
f rüh , doch ha t ten d ie Siedler i n diesen Stunden 
der unbeschwer ten F röh l i chke i t w ieder e inma l 
den A l l t a g vergessen. M i t t e J u l i w o l l e n d ie 
Jungen u n d M ä d e l der Umsied ler lager m i t 
Ih rem Märchen - und Schattenspiel i n zwe i La
zare t tverans ta l tungen unsere ve rwunde ten Sol
daten er f reuen. dn . 

n u r fü r V e r l e t z t e da s i n d u n d daß s i c h we 
d e r die Angehö r i gen der Ver le tz ten n o c h die 
Obdachlosen i n den Luf tschutz-Ret tungsste l len 
aufha l ten dür fen , d a durch einen Obdachlosen
zust rom d ie Einsatz fäh igke i t der Luf tschutz-
Rettungsstel len sehr behinder t , wenn n ich t in 
Frage geste l l t w i r d . 

Es fo lgen die zu den genannten Revieren 
zugehör igen Luf tschutz-Ret tungsste l len, die b e i 
Fl iegera la rm mi t Ä rz ten und Sani tä tskräf ten 
der Luf tschutz-Pol ize i besetzt s ind : 

A . L l t z m a n n s t a d t 
N o r d e n : 

1 . P o l . - R e v l e r A l e x n n d o r h o f s t r a ß e 186 
2 . „ „ G l y c l n e n a l l e e 19 

3. ,, „ S o n n l c l t e 136 
B e h e l f s m ä ß i g e i n g e r i c h t e t e L u f t s c h u t z - R e t t u n g s 
s t e l l e : S o n n l e i t e 9 0 / 0 2 , T e l . 253 60, I n t . «430 

4. P o l . - R e v l e r S u l z f c l d e r S t r a B e 110 
5. „ „ A l e x a n d e r h o f s t r a ß e 89 
6 A l e x a n d c r h o f s t r a ß o 1 
7 H o h e n s t e i n e r S t r a ß e 52 

B e h e l f s m ä ß i g e i n g e r i c h t e t e L u f t s c h u t z - R e t t u n g s 
s t e l l e : A l c x a n d e r h o f s t r a ß c 124a, T e l . 176 81 

O s t e n : 
6. P o l . - R e v l e r O s t s t r a ß e 38 
9 S c h a u e n b u r g e r S t r a ß e 45 

B e h e l f s m ä ß i g e i n g e r i c h t e t e L u f t s c h u t z - R e t t u n g s 
s t e l l e : K O n l g - H e l n r l c h - S t r a ß c 40, T e l . 139-59 

10. P o l . - R e v l e r H e r m a n n - v o n - S a l z a - S t r a ß e 2 
11 O s t l a n d s t r a ß e 212 
12. ,, „ S c h l a g c t e r s t r a ß e 153 

B e h e l f s m l l ß l g e i n g e r i c h t e t e L u f t s c h u t z - R e t t u n g s 
s t e l l e : K a s s e l e r S t r a ß e 23, T e l . 135-16 

S ü d e n : 
15. P o l . - R e v l e r N e u w i e d e r S t r a ß e 8 
16 M e t z e r S t r a ß e 8 
17. „ „ O s t p r e u ß e n s t r a ß e 24 

B e h e l f s m ä ß i g e i n g e r i c h t e t e L u f t s c h u t z - R e t t u n g s 
s t e l l e : A n n w c l l c r W e g 6, T e l . 10v-44 

18. P o l . - R e v l e r B r e s l a u e r S t r a ß e 171 
10. „ „ K ä m m e r e i s t r a ß e 10 
20 H e e r s t r a ß e 197 

B e h e l f s m ä ß i g e i n g e r i c h t e t e L u f t s c h u t z - R e t t u n g s 
s t e l l e : B r c s l a u e r S t r a ß e 9 7 / 9 9 , T e l . 218-00 

W e s t e n : 
23. P o l . - R e v l e r V o n - P l e t t o n b e r g - S t r a ß e 99 
24 G e n e r a l - L l t z m a n n - S t r a ß e 103 
25. „ ,, S c h l a g e t e r s t r a ß c 37 

B e h e l f s m ä ß i g e i n g e r i c h t e t e L u f t s c h u t z - R e t t u n g s 
s t e l l e : H o r m a n n - G ö r l n g - S t r a ß e 123, T e l . 215-45 

26. P o l . - R e v l e r L u t h e r s t r a ß e 9 
27. „ „ F r i e d r l c h - G o ß l e r - S t r a ß e 65 

B e h e l f s m ä ß i g e i n g e r i c h t e t e L u f t s c h u t z - R e t l u n g s -
s t c l l e : F r l c d r l c h - G o ß l e r - S t r a ß e 65, T e l . 227-00 

B . P a b l a n i t z 
28. P o l - R e v i e r W a r s c h a u e r S t r a ß e 43 
30 S c h l o ß s t r a ß e 67 

B e h e l f s m ü ß i g e i n g e r i c h t e t e L u f t s c h u t z - R e t t u n g s 
s t e l l e : L u d e n d o r f f s t i a ß e 29, T e l . P a b . 124 ( m o t . 
G e n d . ) . 

Hier spricht die NSDAP. 
Ogs. Skagar rak und Zennern . Deutsches F r a u e n w e r k . 

Mi t twoch 19 Uhr Oemctnschal lsabcnd IdnstraBc 3 . Og. Ro
ter Ring. Dienstag 1 9 . 3 0 Uhr Ortsgruppenhelm. Strnßburgcr 
L inie 2 3 , Schulungsabend und Verpfl ichtung neuaulgenom-
m t n e r Parteigenossen. — Fre i tag 2 0 Uhr Besprechung des 
Ortsgruppccstakcs. 

Briefkasten 
Frageste l ler muß Namen und Anschrift nennen sowie 3 0 Rpf . 
in Br ie fmarken bel lügen. RcchtsauskUnltc werden nicht e r 

te i l t . Auskl inl te unverbindl ich. 
F. H. Ihre Vermutung ist r icht ig: durch den schwächer 

gewordenen Lui tdruck Ist die an sich sehr dünnwandige 
Flasche zerdrückt worden . 

W . Für die Er te i lung der Genehmigung Ist unser Po
l ize ipräs id ium zuständig. 

Spinnstoffe 
I n großen L e t t e m ist diese Au fsch r i f t fij>* 

manch e inem Geschäft i n der A d o l I - H i » e ^ 
Straße zu lesen. Tro tz der großen Letter» 
s t immt sie mi t den Tatsachen n ich t üherel»j 
Das Geschäft v e r k a u f t n ä m l i c h gar ke in ' 
Spinnstof fe (die R o h S t o f f e s ind!) . Es verkam' 
v i e lmeh r K le iders to f fe , also Spinnstof f w a r eB; 

Aus diesen bere i ts ve ra rbe i te ten Spinnstor 
fen werden erst m i t der Ze i t w ieder Spinnstoff* 
w e r d e n : w e n n die Abnü tzung der Kle idung* ' 
s tücke so w e i t l o r tgeschr i t ten sein w i r d , da" 
diese nu r noch für den Reißwol f taug l i ch sei« 
w e r d e n , der aus ihnen w ieder Spinnstoff 
machen w i r d . 

Eben je tz t f inde t d ie SpinnstoffsammlunJ 
statt. Ih r Name besagt k l i p p und k la r , W»' 
sie w i l l : näm l i ch Sto l le , d ie versponnen wer
den können. A l so n i ch t a l le in W o l l e , Baun** 
w o l l e , Ju te , Seide und Kunstse ide, sondert 
auch al le daraus hergeste l l ten Fertigsach«*-
Das alles kann versponnen werden , 

W i r g lauben n icht , daß jene Kau l leu te von 
der Ado l f -H i t l e r -S t i aße durch ih r LadenschÜ' 1 

besagen w o l l e n , daß ihre K le iders to f fe einzU 
und a l le in für den Reißwol f taug l i ch s ind. 

Unsere deutsche Sprache ist f ü r uns dl* 
schönste Sprache der W e l t . Sie ve r lang t abet 
v o n uns, daß w i r sie auch r i ch t ig anwenden. 

A . K. 

Die neue Wochenfchau 
Die neue Wochenschau w i r d zum RuhmcJ', 

l ied der deutschen Rüstung. In einer Fül l * 
äußerst geschickt aufgenommener, e indrucke 
v o l l e r B i lder g ib t sie e inen Begr i f f von ihren* 
gewa l t igen Umfang Im v ie r t en Kr iegs jahf-
W e r k h a l l e n , W e r f t e n , Dampfhämmer , Gießgru
ben, endlose Reihen v o n Panzerwagen, Geschüt-
zen, Selbst fahr lafet ten, Spähwagen, Flugzeugen, 
U-Booten erscheinen auf der Le inwand . Mannet 
u n d Frauen, Ingen icure und Arbe i te r sehen w i ' 
am W e r k , Zeugen deutschen Arbeitsf leißefc 
deutscher Arbe i ts le is tung . Umrahmt werden di* 
B i lder durch den Kameraber ich t v o n der EhrunÜ 
besonders verd ien ter Männer aus der Rüstung* ' 
indus t r ie im Ber l iner Sportpalast durch Ver
l e i hung des Ri t terkreuzes des Kr iegsverdiensV 
kreuzes. 

Der Ehrung des Arbe i te r« ist d ie Ehrunfl 
des Fron tkämpfers gegenübergestel l t . In Wien 
ve r künde t auf einer Massenversammlung d 3 ' 
Gaule i te r Ba idur v o n Schirach d ie Ver le ihunÜ 
des Namens „Re ichsgrenad ie r -D iv is ion Hoch-
u n d Deutschmeis ter " an die 44. D i v i s ion . Wah
rend ih re Trad i t ions fahnen s ich i n Ehr furch 1 

v o r i h ren be i S ta l ingrad gebl iebenen Angehör i 
gen senken, k l i n g t der jedem W i e n e r ans Herz 
gewachsene Marsch des ehemal igen Wiener 
Hausreg iments H o c h - und Deutschmeister auf' 
Deutsche Jugend, F re iw ' l l i ge aus ganz Europ» 
schl ießen die Lücken, d ie d ie Abwehrsch lach
ten des W i n t e r s r issen, H i t l e r j u n g e n , Männef 
und Jüng l inge aus der Uk ra ine re ihen sich >n 

die W a f f e n - f f e in zum Kampf gegen den Bol
schewismus. Die Betrachter der Wochensch» 1 1 

werden ihre Freude haben an den straffen-
sehnigen Gestal ten, den f reud ig entschlossene 0 

Gesichtern der neuen Mannschaf t . 
Obersf /eufnanf o. D. Benary 

Statt Oes Leiftens arbeitet öie Kreiefäge 
Was wird aus den alten Schuhen aus der Spinnstolt- und Schuhsammlung 1943? 

utatediaft a s t t . z : Umstellung auf Generator auch für PKW's 
r j - . , . l . , l • l . i _ 1 , . . . _ N a c h d e m b i s h e r v o r w i e g e n d d i e L a s t k r a f t 

w a g e n u n d a n d e r e N u t z f a h r z e u g e a u f G e n e r a t o r g a s 
u n d I n A u s n a h m e f ä l l e n a u f T r e i b - o d e r H o c h 
d r u c k g a s u m g e s t e l l t w u r d e n , w e r d e n n u n m e h r 
a u c h P e r s o n e n k r a f t w a g e n , B c h c l f s l t c f c r w a g c n , 
K r a n k e n w a g e n u s w . a u f e i n e n d i e s e r A u s w e i c h -
k r a f t s t o f f e u m g e s t e l l t w e r d e n . D l o J e t z t s c h o n m i t 
G e n e r a t o r g a s l a u f e n d e n P e r s o n e n k r a f t w a g e n s i n d 
v o r w i e g e n d V c r s u c h s w a g e n . D e r R c l c h s v c r k e h r s -
m l n l s t c r h a t j e t z t d i e f ü r d i e U m s t e l l u n g m a ß 
g e b e n d e n D u r c h f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n I m R c l c h a -
V c r k e h r s - B l a t t N r . 13 v e r ö f f e n t l i c h t . S e l b s t v e r 
s t ä n d l i c h w e r d e n n u r d i e j e n i g e n A u t o s u m g e s t e l l t , 
d i o f ü r d e n k r i e g s n o t w e n d i g e n P e r s o n e n k r a f t 
w a g e n v e r k e h r u n b e d i n g t e r f o r d e r l i c h s i n d . D i e 
P e r s o n e n k r a f t w a g e n m i t e i n e m H u b r a u m b i s h ö c h 
s t e n s z w e i L i t e r s i n d a u f H o c h d r u c k g a s , T r e i b g a s 
o d e r G e n e r a t o r g a s a u s H o l z k o h l e , P e r s o n e n k r a f t 
w a g e n m i t e i n e m H u b r a u m b i s h ö c h s t e n s d r e i 
L i t e r a u f d e n B e t r i e b m i t G e n e r a t o r g a s J e d e r 
S t o f l a r t . j e d o c h n i c h t H o l z k o h l e , u m z u s t e l l e n . I n 
e r s t e r L i n i e s o l l e n v o r h a n d e n e V e r s o r g u n g s m ö g -
l l c h k c l t c n m i t H o c h d r u c k g a s w e l t g e h e n d a u s g e 
n u t z t w e r d e n . E i n e U m s t e l l u n g a u f N l c d e r d r u c k -
g a s , K l e k t r o a n t r l e l j , A c e t y l c n g a s s o w i e d i e V e r 
w e n d u n g v o n A n h ä n g e r n f ü r d e n G e n e r a t o r o d e r 
d i e G a s f l a s c h e n I s t u n z u l ä s s i g . D i e R e i h e n f o l g e d e r 
U m s t e l l u n g r i c h t e t sl<:h a l l e i n n a c h d e r D r i n g l i c h 
k e i t d e s F a h r z e u g c l n s a t z e s , w o f ü r d i e K r a f t s t o f f -
Z u t e i l u n g e i n b r a u c h b a r e r M a ß s t a b I s t . P e r s o n e n 
k r a f t w a g e n m i t g r ö ß e r e r K r a f t s t o f T z u t e l l u n g w e r 
d e n d e m n a c h v o r s o l c h e n m i t k l e i n e r e r K r a f t s t o f f -
a r u t e l l u n g u m g e s t e l l t w e r d e n . D i e U m s t e l l u n g k a n n 
e r f o l g e n a u f A n t r a g u n d n a c h A u f r u f . Z u s t ä n d i g 
h i e r f ü r i s t d e r N a h v e r k e h r s b e a u f t r a g t e . E r p r ü f t 
d i e A n t r ä g e u n d e r t e i l t d i e G e n e h m i g u n g e n . B e i 
d e r U m s t e l l u n g a u f G e n e r a t o r - o d e r H o c h d r u c k -
g a s b e t r l e b b e s t i m m t e r i n s e i n e r E i g e n s c h a f t a l s 
B e a u f t r a g t e r d e r Z e n t r a l s t e l l e f ü r G e n e r a t o r e n , 
a u f w e l c h e K r a f t s t o f T a r t u n d g e g e b e n e n f a l l s a u c h 
a u f w e l c h e n G e n e r a t o r u m g e s t e l l t w e r d e n s o l l . 
F ü r d i e U m s t e l l u n g v o n P e r s o n e n - u n d ä h n l i c h e n 
K r a f t w a g e n w e r d e n k e i n e B e i h i l f e n g e z a h l t . D i e 
u m g e s t e l l t e n ' P e r s o n e n k r a f t w a g e n s i n d z w e c k s e i n e r 
s o f o r t i g e n W i e d e r i n b e t r i e b n a h m e d e m a m t l i c h d a 
f ü r z u g e l a s s e n e n S a c h v e r s t ä n d i g e n v o r z u f ü h r e n . 
D i e s e r d a r f d i e U m s t e l l u n g n u r a b n e h m e n , w e n n 
d i e U m s t o l l u n g s g c n c h m l g u n g d e s N a h v e r k e h r s 
b e a u f t r a g t e n v o r l i e g t u n d b e i d e r U m s t e l l u n g a u f 
T r e i b g a s d a s v o m Z c n t r a l b ü r ö f ü r M i n e r a l ö l h e r 
a u s g e g e b e n e M e r k b u c h m i t P r ü f u n g s v e r m e r k o d e r 
b e i d e r U m s t e l l u n g a u f G e n e r a t o r g a s d e r N S K K . -
B e r c c h t l g u n g s s c h e l n v o r g e w i e s e n w e r d e n k ö n n e n . 
E r s t d a n a c h e r f o l g t d i e W l e d e r z u l n s s u n g . 

D i e V e r ö f f e n t l i c h u n g d e r D u r c h f ü h r u n g s b e s t i m 
m u n g e n b e d e u t e t n u n n i c h t , d a ß J e t z t a b B O f o r t 
a l l e n o c h l a u f e n d e n P e r s o n e n k r a f t w a g e n u m g e 
s t e l l t w e r d e n , v i e l m e h r e r f o l g t d i e U m s t e l l u n g 
B c h r l t t w e i s o Je n a c h d e r L l c f e r m ö g l i c h k c l t d e r 
A p p a r a t u r e n u n d G e n e r a t o r e n u n d n a c h d e m A r 
b e i t s a n f a l l I n d e n U m b a u w e r k s t ä t t e n . 

Ein Erfolg betrieblichen Vorschlagswesens 
B e i d e r F a b r i k a t i o n v o n R e i f e n f ü r J o u c h e t o n -

n e n , d i e b e i e i n e m L a n d m n s e h i n e n b e t r l e b I m K r e i - . 
B a w 1 t s c h I n g r o ß e n M e n g e n a n g e f e r t i g t w e r 
d e n , h a t t e d i e G e f o l g s c h a f t v i e l u n d g r o b e A r b e i t 
b e i m U m b i e g e n d e r E n d e n i m s t a r k e n S c h r a u b 
s t o c k . D i e s e A r b e l t m u ß t e m i t e i n e m s c h w e r e n 
H a m m e r v o r g e n o m m e n w e r d e n . E i n O e f o l g s c h a f t s -
m i t g l l c d m a c h t e d e n V o r s c h l a g , f ü r d i e s e A r b e l t 

e i n e e i n f a c h e M a t r i z e f ü r d i e v o r h a n d e n e S p i n 
d e l p r e s s e a n z u f e r t i g e n . D i e s e w u r d e m i t g a n z g e 
r i n g e n K o s t e n s o f o r t h e r g e s t e l l t . D e r E r f o l g d e s 
i n d i e T a t u m g e s e t z t e n V o r s c h l a g e s I s t , d a ß d i e s e 
A r b e i t e n J e t z t d r e i m a l so s c h n e l l u n d m i t g e r i n 
g e m K r a f t a u f w a n d o h n e H a m m e r u n d o h n e 
S c h r a u b s t o c k a u s g e f ü h r t w e r d e n . 

s e i t e i n i g e n J a h r e n w i r d a u f A n r e g u n g d e r 
D e u t s c h e n A r b e i t s f r o n t I n d e n B e t r i e b e n d a s „ B e 
t r i e b l i c h e V o r s c h l a g s w e s e n " e n t w i c k e l t , d a s J e d e s 
G e f o l g s c h a f t s m l t g l l e d a n h ä l t . V e r b c s B c r u n g s v o r -
a c h l ä g e I n b e z u g a u f r e n t a b l e B c t r l c b s g e s t a l t u n g , 
V e r e i n f a c h u n g i n d e r P r o d u k t l o n s h c r s t e l l u n g u s w . 
z u m a c h e n . T n u s c n d e v o n V o r s c h l ä g e n k o n n t e n 
b e r e i t s I n d i e P r a x i s u m g e s e t z t w e r d e n u n d w u r 
d e n d e r A r b e l t s e r l e l c h t c r u n g . d e r s c h n e l l e r e n u n d 
b e s s e r e n P r o d u k t l o n s h c r s t e l l u n g u n d n i c h t z u l e t z t 
d e r A r b e i t s k r a f t e i n s p a r u n g n u t z b a r g e m a c h t . Z a h l 
r e i c h e P r ä m i e n w u r d e n a u c h b e r e i t s s e i t e n s d e r 
B e t r i e b e a n d i e v o r s c h l a g e n d e n G c f o l g a c h a f t s m l t -
g l l c d e r a l s A n e r k e n n u n g u n d w e i t e r e n A n s p o r n 
g e z a h l t . I n J e d e m B e t r i e b k ö n n e n d e r a r t i g e V e r 
b e s s e r u n g e n u n d V e r e i n f a c h u n g e n m ö g l i c h g e 
m a c h t w e i d e n , es b e d a r f n u r d e r M i t a r b e i t u n d 
d e s N a c h d e n k e n s d e r G e f o l g s c h a f t . D i e K o n z e n 
t r a t i o n d e s t o t a l e n K r i e g e s v e r l a n g t n i c h t z u l e t z t 
a u c h h i e r A k t i v i t ä t u n d M i t a r b e i t . 

D i e A u f g a b e n v e r t e l l u n g z w i s c h e n d e n L a n d e s -
w l r t s c h a f t s ä m t e r n u n d d e n G a u w l r t s c h a f t s - b z w . 
W i r t s c h a f t s k a m m e r n h a t d e r R e l c h s w l r t s c h a f t s -
m l n l s t e r I n e i n e m E r l a ß f e s t g e l e g t u n d e b e n s o d i e 
Z u s a m m e n a r b e i t d e r f a c h l i c h - z e n t r a l e n L o n k u n g s -
s t e l l e n m i t b e z . l r k l l e h c n S t e l l e n . D a n a c h s i n d d i e 
L a n d c s w l r t s c h . i f t s ä m t c r s t a a t l i c h - r e g i o n a l e L e n 
k u n g s o r g a n e , w ä h r e n d d i e u n m i t t e l b a r e H i n a r b e l t 
z u m B e t r i e b e d u r c h B e t r e u u n g u n d B e w i r t s c h a f 
t u n g d u r c h d i e b e t r i e b s n ä h e r e n G a u w l r t s c h a f t s -
k a m m e r n m i t I h r e n W l r t s c h a f t s k a m m e r n u n d 
Z w e i g s t e l l e n v o r z u n e h m e n i s t . D i e Ü b e r t r a g u n g 
d e r A u f g a b e n a u f d i e G n u w l r t s c h n f t s k a m m e r n 
m u ß s p ä t e s t e n s b i s z u m 30. 9 . 1943 v o l l z o g e n s e i n . 

Wirtschaftsliteratur 
W i r t s c h a f t I m W a n d e l . U n t e r d i e s e m T i t e l I s t 

e i n I n v o l k s t ü m l i c h e r F o r m g e h a l t e n e s k l e i n e s 
B i l d e r b u c h v o n d e r W i r t s c h a f t s g e m e i n s c h a f t E u 
r o p a d u r c h d e n R e l c h s a u s s c h u ß f ü r v o l k s w i r t 
s c h a f t l i c h e A u f k l ä r u n g ( V e r l a g D r . T a u t c n h a h n 
K G . , B e r l i n W 8) h e r a u s g e g e b e n w o r d e n , i n d e m 
D r . H a n s - J ü r g e n M ü l l e r es e r f o l g r e i c h u n t e r 
n i m m t , d i e g e g e n w ä r t i g s t a r k i m V o r d e r g r u n d 
s t e h e n d e n P r o b l e m e d e r e u r o p ä i s c h e n W i r t s c h a f t s 
g e m e i n s c h a f t a l l g e m e i n v e r s t ä n d l i c h u n d a n s c h a u 
l i c h d a r z u s t e l l e n , u m f ü r s i e t i e f e r e s V c r s t M n d n i s 
z u e r w e c k e n . (32 S e i t e n , 10 R p f . ) . 

D i e W i r t s c h a f t s i i r los t . - i s iens . A l s B a n d 5 s e i n e r 
B ü c h e r r e i h e „ W l r t s c h a f t s s c h l a g t l c h t c r " b r i n g t d e r 
V e r l a g A u g u s t L u t z e y e r , L e i p z i g , e i n e v o n P r o f . 
K . A . B h a ' t t a u n d D r . Ch. S c h l ö t k e -
S c h r ö e r v e r f a ß t e B r o s c h ü r e (76 S e l t e n u n d z w e i 
K a r t e n ) h e r a u s , d i e i m Z u s a m m e n h a n g m i t d e m 
K r i e g I n O s t a s i e n I h r e b e s o n d e r e B e d e u t u n g h a t . 
S i e s o l l e i n e n k l a r e n B l i c k U b e r d i e a l l g e m e i n e 
w i r t s c h a f t l i c h e L a g e S ü d - u n d S ü d o s t a s i e n s , a l s o 
d e s i n d l s c h - m a l n y i s c h e n W i r t s c h a f t s r a u m e s , g e b e n , 
d e r I n a l l e n e n g l i s c h e n K r i e g e n s t e t s e i n e b e s o n 
d e r e R o l l e g e s p i e l t h a t u n d d e r a u c h d i e s m a l n i c h t 
o h n e t i e f e r e B e z i e h u n g z u r e u r o p ä i s c h e n W i r t 
s c h a f t s p o l i t i k s t e h t , H e l m u t Lemcke 

„Schuster , b le ib be i 
deinen Le is ten ! " Das 
al te Sp r i chwor t ha t 
s ich noch immer be
währ t . Abe r manch
mal g ib t es N o t w e n 
d igke i t en , die eine 
A b k e h r v o m A l t g e 
w o h n t e n ve r langen , 
d ie Au fgabe des Pr in 
zips u m eines größe
ren Zie les w i l l e n for
dern . No tze i ten ver 
anlassen solche For
derungen unerwar te te r als e in f r ied fe r t ige r 
A b l a u f der Tage. 

So k a n n es eben auch v o r k o m m e n , daß 
der Schuster e inmal s ta t t m i t dem Le is ten 
mi t der Kreissäge arbei tet . Er macht ke ine 
neuen Schuhe, sondern er zer legt al te. Wozu? 
W a r u m ? U m den w e r t v o l l e n Leder-Rohstof f 
z u sparen, u m den erhöh ten An fo rde rungen , 
die d ie W e h r m a c h t und der vers tä rk te A r 
beitseinsatz i n der Rüstungs 'ndust r le f o rde rn , 
gerecht we rden zu können. 

Früher w u r d e n al te Schuhe von der I n 
dust r ie nur aufgenommen, w e n n sie gerade 
zu fä l l i g über den Lumpenhänd ler anf ie len — 
sie w u r d e n dann zu Kuns tdünger ve rmäh len . 
N a t ü r l i c h werden für die Kuns tdünge rgew in -
nung nur d ie v ö l l i g unbrauchbaren und abge
tragenen Schuhe verwendet . 

D ie übr igen haben noch w ich t i ge re Au f 
gaben, und zwar nach v ie r Gruppen bewer te t , 
A m bel iebfesten s ind na tü r l i ch d ie jen igen 
Schuhe, die ohne Reparatur als M ' l i t ä rschuhe 
oder als Arbe i tsschuhe einsetzbar s ind (hier
unter gehören auch d ie Gamaschen für die 
Pol 'zei i m Osten). A n zwe i te r Ste l le rangie
ren solche, die nach k le inen Reparaturen e in -
satzfahig s ind u n d besonders als A rbe i t s -
schuho gebraucht we rden , an dr i t te r d ie, 
we lche schon große Reparaturen beanspruchen. 
U n d n icht zuguter le tz t steht das n icht mehr 
repar ierbare Schuhwerk , das eben, be i dem 
die Kreissäge in Funk t ion t r i t t . W a s noch 
i rgendwie w ieder e insatzfähig ist, w , r d 
aufgegerbt und gefärbt und z. B. als Besatz
leder oder für Riemente i le f ü r Arbe i tsschuh
w e r k verschiedenster A r t verwendet . M a n 
muß sich e igent l i ch wunde rn , daß man n ich t 
schon f rüher auf den Gedanken dieser Ve r 
wendung ve r fa l l en ist, spart das Bcsatzleder 
doch Neu leder e in , das w ; e d e r u m stärkere 
Leder f re imacht , so daß am Schluß der Reihe 
wer tvo l l es schweres Leder gespart w i r d , das 
nun für M i l i t ä r z w e c k e bedingungslos f re i Ist. 

W a s v o m al ten Leder ke ine Au f f r i schung 
mehr lohn t und auch als Riester unbrauchbar 
ist, e rg ib t i n •der Le i raproduk t ion von 100 k g 
Leder z i rka 50 bis 60 k g Le im, der für tech
n ische Zwecke gebraucht w i r d . 

A b e r auch der Schuhboden w i r d n i ch t a l 5 

wer t l ös be ise i tegewor ien . D ie Gummisoh le" 
d ienen der Regenerat ion, die einzelnen Boden
te i le werden , w e n n sie so gut erhal ten sind' 
w iede r ve rwe r te t oder sonst w i r d aus ihnen 
(von 100 k g 50 kg) K lebsto l f gewonnen. Uno 
der letzte Rest der Reste — nun , der gib ' 
eben den Kunstdünger . 

M ä r c h e n v o m Lederschmalz geistern auc* 
u m a l te Knobelbecher . „Fahl lederschuhe' 
nenn t sie der Fachmann, und gewinn t aus den 
sonst Unbrauchbaren technisches Fett, und 
zwa r auf 100 k g e twa 12 kg . 

W i e v i e l e W e g e ha t so mancher Schuh 
schon h in te r s ich, der nun oft Jahrelang un
benutzt und unbrauchbar i n i rgendeiner Eck» 
steht — n u n aber w i r d er seinen gewicht ig 
sten W e g an t re ten : n 'ch t seine eigene Beerdi
gung, w i e manche meinen, ne in , seine Aufer
s tehung w i r d M m i te r leben. 

Ch_K. 

B t ä w & s t k e W0i 

m M a f l c s B J l ä t h t e h t e d u t . : : . } 

. . . . w e i l die Hausfrau Wasduorgen hat, dann ist 
etwa» -nicht in Ordnung. Gewiß, die meist große« 
Stücke sind nicht leicht zu wischen und verbrauchen 
^verhältnismäßig viel 'Waschpulver. Aber schlaflos« 
Nachte . . . . das ist nicht nötig, wenn man stet* 
darsuf bedacht ist, gerade die Bettwäsche möglichst 
lange sauber zu erhalten. Befolgen Sie darum di« 
Ratschläge, die Ihnen unsere Bilder geben. Bei gründ
lichem Einweichen und richtigem Waschen werde« 
such Sie mit den Waschmitteln auskommen und di< 

•Bettwäsche schonen. 

Verstaubt und ver-
»chwitzt geht man nicht 

ins Bett! 

Wenn Sie zwei" Kop. 
kissen benutzen, legen 
Sie eines u n t e r (In 

Laken! 

Beim Lüften der Bett
wäsche legt man saube- I Nicht im Bett es»-*»1 

res Papier auf» fco» I Audi d u Sonntagsfrüh' 
•rbrett. J__ _tfgck nicht! ^ 

l 



afsehri f t fiW 
Adolf-Hit ler* 

oßen Letter» 
icht überei«-
l gar kein« 

Es verkauf« 
S t o f f w a r e n 
cn Spinnstof' 
er Spinnstoff« 
ir Kle idung* ' 
:in w i r d , dar) 
taug l i ch sei» 
ir Spinnstof' 

to f fsammlunj 
nd k la r , W»' 
iponnen we r 
Atol le, Bautf' 
ide, sondern 
Fertigsacrr*«' 
IN. 
iauf leute von 
• LadenschiW 
S t o f f e einzig 
ch s ind. 
fü r uns dl« 

/e r lang t abef 
anwenden. 

A . K. 

bau 
:um Ruhme»' 

einer Fü l l * 
r, e ind ruck« ' ! 
ff von ihren» 

Kriegsjahr ' 
1 e r , GießgrU' 
jen , Geschüt' 
, Flugzeugen, 
r and. Männer 
:er sehen wif 
Lrbeit6fleiße<i 
i t werden di« 
n der EhrunJ 
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durch Ver-
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die Ehrunf/ 
11t. I n Wien 
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> Ver le ihung 
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in Ehr furch ' 
:n Angehö r i ' 
rer ans HerZ 
gen Wiener 
imeister auf' 
ganz Europ« 
kvehrschlach* 
j e n , Männer 
:ihen sich i r t 

|en den Bol' 
Vochensch» 1 1 

len straffen. 
tfichlosöcnen 

D. Bennry 

efäge 
g 1943? 
rd n ich t als 
Summisohlen 
älnen Boden -

hal ten sindi 
1 aus ihnen 
onnen. Und 
in, der gib ' 

sistern auch 
ederschuhe' 
i n t aus den 

Fett, und 

eher Schuh 
hre lang un-
deiner Eck* 
i gewicht ig* 
;ene Beerd i ' 
teine Aufer-

Ch. K. 

A m d e m l ü o r t h c l a m t pfingftfehießen Oer Pabtanitjer Schößen 
G c i n O f c b a U m i t t e n I m S t r a ß e n o e r h e h r 9°iähri9es Jublläuma-ScHteBen der Bürgerschützen-Gllde I Ein alles deutsches Volkslest 

A u f dem zugeschüt teten Ka l i scher Stadtgra
ben — noch is t er n ich t rest los ebene Erde 
geworden und noch manche Fuhre Erdre ich 
w i rd nö t ig sein, u m ihn rest los zu begraben — 
ist m i t t en i m M i t t e l p u n k t der Stadt e in neues 
Gar ten land entstanden. Diese Gemüsesat te ln 
sozusagen auf offener Straße, s ind e in p r a k t i 
scher Bei t rag zur Brach landak t ion . M a n sieht 
dort Ka r t o i f e l n ebenso angepf lanzt w i e Salat 
und Bohnen. Dies bepf lanzte Gelände l ieg t 
kurz vo r dem Kal ischer Au tobahnho f , also m i t 
ten im Tagesgeschehen. U n d w e n n j e m a n d 
meint , diese Fe ld f rüchte ohne Gartenzaun k ö n n 
ten zu le icht gestohlen we rden , der w i r d du rch 
den Schr i t t eines pa t rou i l l i e renden Po l ize i 
beamten i n d ie W i r k l i c h k e i t zu rückgeru fen , der 
schon auf Langf inger achten w i r d , zumal seine 
Dienstste l le i n nächster Nähe s ich bef indet . 
Jedenfal ls ist die schnel le Ausnu tzung des ge
wonnenen Neulandes i m Stad lke rn v o n Ka l i sch 
nur zu begrüßen. oe. 

Neu-Sulzleld 
1. Ausze ichnung. Der ^ - U n t e r s c h a r f ü h r e r 

Ka r l Abe l aus Neusulz fe ld ( K r e i 6 L i tzraannstad:-
Land) erh ie l t ' n Ane rkennung seiner Le is tungen 
d a 6 K r i e g s v e r d i e n 6 t k r e u z I. Klasse m i t Schwer
te rn ve r l i ehen . 

Turek 
Fr. Feldbegehung. A u f A n r e g u n g der 

NSDAP. Kre is le i tung T u r e k führ te der Kre ls -
nährs tand am vergangenen Sonntag i n a l len 
Amtsbez i rken Feldbegehungen durch , an de
nen s ich, ge führ t v o n den Or tsbauern füh re rn 
und Or tsgruppen le i te rn , eine große Anzah l 
v o n Bauern, Ehefrauen und Bet r iebs le i tern v o n 
landwi r t scha f t l i chen Gütern be te i l ig ten . K re is 
le i ter V . i. A . Schlemper überzeugte sich m i t 
dem Kre isbauern iührer und dem Le i te r der 
Kre iswi r tschaf tsbera tungsste l le i n e in igen 
Amtsbez i r ken selbst v o n dem Stand der Saa
ten und Feldbeste l lungen. A n h a n d v o n Bei 
spielen konn ten die Landw i r t e auf s ichtbare 
Erfolge einer p lanvo l l gele isteten Feld- u n d 
Hofbeste l lung aufmerksam gemacht und g le ich
zei t ig geschul t werden , um Frostschäden u n d 
Trockenhe i t w i r k s a m zu begegnen und Be
wässerung, Düngung und sonstige A r b e i t e n 
r i ch t ig auszuführen. 

Fr. Beste l lung des Schiedsmannes. Zur W a h r 
nehmung der Geschäfte des Schiedsmanns-
bez i rks Gastau (Goszczanow) w u r d e v o m 
Amtsger ich t in Tu rek der Betr iebsle i ter Ka r l 
Emde in Cic lce bestel l t . 

Kalisch 
eg. Neuer Amtsger l ch tsd l rck to r . Der bis

her i n F r iedewa ld (Kurhessen) tä t ige Amtsge 
r ich ts ra t Tanz wu rde zum Amtsger i ch tsd i rek to r 
ir. Ka l isch ernannt. 

D ie Gründungen v o n Schützengi lden 
re ichen bis zum Jahre 1100 zurück. D a s ' d e m 
Deutschen angeborene Interesse für den 
Schießsport hat sich in den späteren Jahren 
noch vers tä rk t . W a r e n doch d i e Schützengi l 
den zu jeder Zei t d ie Pflegestätte echt deut
schen Denkens und Fühlens und der Hor t , w o 
besonders i m Aus land das Deutschtum sich 
s ich t l i ch ve rkörper te . 

A u c h in Pabiani tz wu rde i m Jahre 1852 eine 
Bürgerschützengi lde gegründet . Der damal ige 
Fe ldmarscha l l v o n Sieradsch schenkte den h ier 
zugewander ten Indus t r ie l len e in mi t ten i m 
Schützenpark gelegenes, sechs Morgen großes 
Gelände, dami t dem Schießsport gehu ld ig t wer 
den konn te . Der damal ige Schießstand, d e r 
später i n den öst l i chen Te i l des Schützenpar
kes ve r leg t wurde , erh ie l t du rch d ie Pf lanzung 
v o n Bäumen u n d S t räuchern, d i e d i e M i l g l i e d e r 
der Gi lde i n Gemeinschaf tsarbei t du rch füh r ten , 
e inen na tü r l i chen Schutzwal l und in d e n Jah
ren nach der Gründung herrschte i m Schützen
park a l l j äh r l i ch zu Pf ingsten e in reges Leben 
u n d T re iben u n d d ie Schützenkameraden i n 
ih ren schmucken g rünen Un i f o rmen gaben d e m 
Ganzen e in fest l iches Gepräge. Der d e r 
Schützengi lde noch angehörende älteste 
Schützenkamerad Wa ldemar Fischer, der seit 
über 52 Jahren der Gi lde d ie Treue hä l t , er
zäh l t noch gern aus den Ze i ten vergangener 
Pf ingst-Schützenfeste. 

I n den Jahren nach dem ersten W e l t k r i e g 
w a r d ie Schützengi lde manchen Schikanen u n d 
Benachte i l igungen v o n S e i t e n der po ln ischen 
Behörden ausgesetzt. Das Gelände wu rde der 
Gi lde s t re i t ig gemacht, aber den Idea l is ten w a r 
k e i n Opfer zu groß, das Erworbene zu erha l 
ten . Tro tz der ih r i n den vergangenen Jahr
zehnten entgegengetretenen Schw ie r igke i ten , 
durchgemachten Kämpfe und N ö t e — auch i n 
den Ze i ten der schwersten Bedrückung und Er
n ied r i gung des Deutschtums — hat d ie G i lde 
ih re T r a d i t i o n bewahr t . 

N a c h der g lück l i chen He imkeh r in den Ve r 
band des Großdeutschen Reiches und als M i t 
g l i ed des Deutschen Schützenverbandes im N a 
t ionalsoz ia l is t ischen Reichsbund für Leibes
übungen t rägt die Gi lde im Rahmen der W e h r 
e r tüch t igung ih ren Te i l für die V e r b r e i t u n g 
des Schießgedankens be i . Die Ausb i l dung auf 
bre i te r Grund lage fü r das wehrspor t l i che 
Schießen und d ie lau fend zur Durch füh rung 
kommenden W e t t k ä m p f e i m edlen W e t t s t r e i t 
m i t anderen Schützengemeinschaf ten sind Be
weis fü r die rege Tä t i gke i t der Gi lde , und al le 
A k t i v i s t e n stel len durch rest losen Einsatz ihre 
Ve ran twor tungs f reude für V o l k und Va te r l and 
jederze i t zur Ve r fügung . Ha t doch der Deut
sche Schützenverband als Träger des Schieß
gedankens e in umfangre iches Aufgabengeb ie t 
zu bewä l t i gen . Seine A r b e i t ist auf d ie Er for 
dernisse der kämpfenden Front abgestel l t . I n 
diesem tota len K r i eg für Deutschlands Zukun f t 

und Lebensraum ist es e in Gebot der Stunde, 
die Tre f fs icherhe i t unter Beweis zu stel len. 

W e n n auch das wehrspor t l i che Schießen In 
den V o r d e r g r u n d gerück t ist, so sol l doch die 
T rad i t i on der Schützenfeste aufrecht erhal ten 
b le iben. I n diesem Jahre w i r d das a l tüber l ie 
fer te Pf ingstschießen zum neunzigsten Ma le 
abgehal ten und es w i r d den Schützenkamera
den der Gi lde ein besonderer An re i z sein, aus 
diesem An laß in sport l icher Eh r l i chke i t zu 
we t te i f e rn , die Kön igswürde zu er r ingen. Die 
im Laufe des Jahres zu einem schönen, wü r 
d igen Vo l kspa rk ausgestal teten An lagen wer
den dazu be i t ragen, den Au fen tha l t angenehm 
zu machen und dem Schützenfest den Rahmen 
eines echt deutschen Volksfestes zu geben. 

G. T. 

Aus d m Ostomien 
kz. Warschau . N a c h w u c h s f ü r d i e 

O s t b a h n . Um die Personal lücken, die durch 
Tod und Pensionierung verursacht wu rden , aus
zugle ichen, geht die Ostbahn daran, e inen gutge
schul ten Nachwuchs junger Handwerke r heran
zubi lden. Es werden Lehr l inge als Drechsler, 
Schweißer und T isch ler im A l t e r v o n 14 bis 17 
Jahren angenommen, die in dre i jähr iger Lehr
zeit ausgebi ldet werden . Neben der prak t ischen 
A r b e l t besuchen sie auch die Werks ta t t schu le 
und üben s ich in Rechnen, Zeichnen, Korrespon
denz und deutscher Sprache. 

Elnbrecherbanöe teiltet W.öcrftanft 
Bu. Der Pole Thadeus C h y t r y war bei einen» 

deutschen Schuhmachermeister in Posen als 
He imarbe i te r beschäft igt . Er beschloß, zusam
men m i t seinem Freunde H e n r y k Hasik und 
einem anderen Polen bei seinem Arbe i tgeber i n 
die Werks ta t t e inzubrechen. Nach e inem miß
lungenen Versuch erschienen d ie Täter am 
Abend darauf wieder . Diesmal gelang es ihnen 
in die Werks ta t t e inzudr ingen, die sie aber, da 

6 ; e 6 i c h gestört f üh l ten , unter M i t nahme v o n 
zwei Fahr radmänte ln und e in igen anderen Sa
chen schleunigst w ieder ver l ießen. Der dr i t to 
nächt l iche Plünderungäversuch 6 o l l t e ihnen zum 
Verhängn is werden . Der Schuhmacher hat te 

Oos deutsche Volk kämpf) um seine Existenz. 
Verstehst Du unter Existenz Deinen Schrank
inhalt? - Sicherlich nicht Also gib reichlich zur 
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sich auf die Lauer gelegt. A ls die Täter 6*ch 
entdeckt 6 a h e n , ergr i f fen 6 i e die Flucht . Has ik 
konnte von dem beherzten Schuhmacher fest
genommen werden . Durch dessen A l a r m r u t e 
w i ' r d e ein zufä l l ig vorübergehender Soldat auf-
m e k j a m und trat dem f lüchtenden C h y t r y ent
gegen, der m i t e inem Brecheisen zum Schlage 
gegen i hn ausholte. Durch energisches Z u 
packen des Soldaten konnte er überwä l t ig t und 
ebenfal ls festgenommen werden . Dem dr i t t en 
Täter ge lang es zu ent f l iehen. Das Sonder
ger ich t in Posen veru r te i l t e C h y t r y als Gewal t 
ve rb recher entsprechend dem An t rage des 
Staatsanwalts zum Tode, Has ik k a m m i t einer 
hohen Freihei tsstrafe davon . 

i . z . - s p p t t utmTqqc Vor *2 t t t sd i 0 i dung rar FußboHmcfstCTSdioft 
M i t h o c h g e s p a n n t e n E r w a r t u n g e n s i e h t d i e 

g r o ß e d e u t s c h e F u ß b a l l g e m e i n d e d e m A u s g a n g d e r 
a m P f l n g s t s o n n t a g s t a t t f i n d e n d e n V o r s c h l u ß r u n d e 
z u r D e u t s c h e n K r i e g s m e i s t e r s c h a f t e n t g e g e n . D i e 
F r a g e n a c h d e n b e i d e n E n d s p l c l g e g n e r n , d i e a m 
27. J u n i i m B e r l i n e r O l y m p i a s t a d l o n z u m E n t s c h e i 
d u n g s s p i e l a n z u t r e t e n h a b e n , I s t n a c h d e m g a n z e n 
V e r l a u f d e r b i s h e r i g e n B u n d e n s p i e l e v ö l l i g u n g e 
k l ä r t . W i r d V l c n n a - W i c n a u f d e r A d o l f - H i t l e r -
K a m p f b a h n I n S t u t t g a r t e i n E r f o l g ü b e r d e n 
W e s t m a r k m e i s t e r F V . S a a r b r ü c k e n , g e l i n g e n ? I s t 
d e r D r e s d n e r S p o r t - C l u b s t a r k g e n u g , u m d e n 
S c h a l k e - B e z w i n g e r H o l s t e i n - K i e l b e i m S p i e l I n 
H a n n o v e r a u s d e m B e n n e n z u w e r f e n ? E s s i n d 
d i e s z w e i F r a g e n , d i e e r s t d a s S p i e l g e s c h e h e n 
s e l b s t z u b e a n t w o r t e n v e r m a g , z u m a l d i e M a n n 
s c h a f t s s o r g e n , d i e h e u t e a l l e S p i e l g e m e i n s c h a f t e n 
d r ü c k e n , a u c h d i e v i e r V o r s c h l u ß r u n d e n t e l l n e h -
m e r n i c h t v e r s c h o n t e n . 

V o n d e n b e i d e n v o r j a h r i g e n F i n a l i s t e n is t n a c h 
d e r N i e d e r l a g e d e s m e h r f a c h e n M e i s t e r s S c h a l k e 
n o c h V 1 e n n a I m B e n n e n . D i e W i e n e r E l f , d i e 
i h r e V o r s p i e l e g e g e n M S V . B r ü n n m i t 5:2, g e g e n 
L S V . B e l n e c k e - B r l c g m i t 8:0 u n d g e g e n 1600 M ü n 
c h e n m i t 2:0 g e w a n n , g a b I m l e t z t e n T s c h a m m e r 
p o k a l s p i e l g e g e n A d m l r a m i t 5:1 n o c h e i n e w e i t e r e 
P r o b e s o l i d e n K ö n n e n s u n d w i r d d e m F V . S a a r 
b r ü c k e n e i n e h a r t e N u ß z u k n a c k e n g e b e n . D a ß 
d i e S a a r b r ü c k c r F u ß b a l l s p i e l e n k ö n n e n , h a b e n 
s i e J e d o c h m e h r a l s e i n m a l b e w i e s e n . S i e g e l a n g 
t e n ü b e r F C . M ü l h a u s e n 5 : 1 , V l k t o r l a - K ö l n 6:0 u n d 
ü b e r d e n V f B . M a n n h e l m m i t 3:2 I n d i e V o r e n t 
s c h e i d u n g , u n d d e r V o r t e i l d e s n e u t r a l e n P l a t z e s 
w i r d d e m W c s t m a r k m e l s t e r e i n e w e i t e r e g u t e 
S t ü t z e s e i n . 

I n H a n n o v e r e r w a r t e t m a n b e s o n d e r s v o n d e m 
G a u m e i s t e r v o n S c h l e s w i g - H o l s t e i n , d e r E l f v o n 

H o l s t e i n - K i e l e i n e g a n z g r o ß e L e i s t u n g . 
D e r 4 : 1 - S i c g ü b e r S c h a l k e — d e m d i e E r f o l g e ü b e r 
B o s t o c k 5:1 u n d B e r l i n e r S V . 92 2:0 v o r a u f g i n g e n — 
h a t d i e E r w a r t u n g e n a n d i e V o r s t e l l u n g d e r K i e 
l e r s e h r h o c h g e s e h r a u b t . D e r d e u t s c h e A l t m e i 
s t e r , d e r z u m e r s t e n M a l e 1910 I m E n d s p i e l s t a n d , 
z e i g t e a b e r a u c h g e g e n d i e S c h a l k c r e i n e b e 
s t e c h e n d e F o r m , d i e , I m P f l n g s t t r e f f e n g e g e n 
D r e s d e n a n g e w e n d e t , f ü r d e n S a c h s e n m e i s t e r e i n s 
k a u m z u ü b e r w i n d e n d e K l i p p e b e d e u t e t . I n d e s d a r f 
d e r D r e s d n e r S C . f ü r s i c h e i n e n n i c h t z u u n 
t e r s c h ä t z e n d e n V o r t e i l i n s T r e f f e n f ü h r e n ; e r h a t 
n ä m l i c h a u s d e n V o r s p i e l e n — 2:1 g e g e n D e s s a u 05, 
Je 4:0 g e g e n E i n t r a c h t B r a u n s c h w e i g u n d N e u f a h r 
w a s s e r — m i t i n s g e s a m t 10:1 d a s b e s t e T o r v e r h ä l t 
n i s n l l e r v i e r V o r s c h l u ß r u n d e n b e w e r b e r . M a n d a r f 
d a h e r ü b e r z e u g t s e i n , d a ß d e r D S C . a u c h I n H a n 
n o v e r e i n e g u t e K l i n g e s c h l a g e n w i r d . 

Pf ingst -Faustbal l turn ler der Relchsbahn-SG. 
E i n e u n e r w a r t e t g u t e B e t e i l i g u n g , d i e d a s r e g e 

I n t e r e s s e a m s c h ö n e n , a l t e n d e u t s c h e n F a u a t b a l t -
» p l e l b e w e i s t , h a t d a s P f i n g s t t u r n l e r d e r B e t c h s -
b a h n - S G . L i t z m a n n s t a d t g e f u n d e n , d a s i c h h i e r z u 
n i c h t w e n i g e r a l s z e h n M ä n n e r m a n n s c h a f t e n g e 
m e l d e t h a b e n . I m e i n z e l n e n s i n d b e t e i l i g t d i e 
S G O P . L i t z m a n n s t n d t u n d u n s e r e F e u e r s c h u t z 
p o l i z e i m i t m e h r e r e n M a n n s c h a f t e n , e b e n s o d i e 
S G . L i t z m a n n s t a d t , d i e S G . U n i o n 97 u n d d e r V e r 
a n s t a l t e r m i t Je z w e i M a n n s c h a f t e n u n d a l s e i n -
z i g e a u s w ä r t i g e M a n n s c h a f t d i e S G O P . K a l i s c h . 
A b 8 U h r v o r m i t t a g w i r d a m e r s t e n P f l n g s t f e l e r -
t a g a u f d e m W c h r m a c h t s p o r t p l a t z a m B l ü c h e r p l a t z 
a u f m e h r e r e n S p i e l f e l d e r n d a s T u r n i e r , i n d e m J e d e 
g e g e n J e d e M a n n s c h a f t s p i e l e n w i r d , a u s g e t r a g e n . 
D e r S i e g e r e r h ä l t e i n e P l a k e t t e d e r B e l c h s b a h n - S G . 
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Kt t td t lschc Duhnen , 
Theater Moltkestraße. Sonnabend, 
d. 12.(3., ll).;i() Uhr. G-Miotc. Freier 
Vorkauf. „C l i v l a " . — Sonntag, den 
13. I i . , 10.30 Uhr. Freier Verkauf. 
„ C l l v l a " . - Montag, d. 14. I i . , 14 Uhr. 
KdK. 4. Ausverkauft. „ S o p h l e n -
l u n d " . 10.30 Uhr. Freier Verkauf. 
„ C l l v l a " . - DlenstuR,. i r . . ( i . ,20 Uhr. 
K d K 5. Ausverkauf t . „ S o p h l e n -
l u n d " . 
K a i n m e r s p l c l e . General-Lltzmann-
fcitruUe 21. Sonnabend, den 12. 6., 
18.30 Uhr. H-.\liotc. Freier Verkauf. 
„ L a u t e r LUgen" . — Sonntag, den 
1.1. ti., J9.3II Uhr. KdF. 11. Ausver
kauft. „ L a u t o r L ü g e n " . — Montag, 
14. ( I . , l i U l l Uhr. A-Mielo. Freier 
Verkauf. „ L a u t e r Lu t ten" 
R e l c l i s g u i i t h c a t e r Posen 
.Wochcnspiclplan vom 1 2 . Juni 

bis zum 2 2 . Juni 1 0 4 3 . 
Grolles H a u t : Sonnabend. 12. Juni , I rc icr 
K a r l c n v e r k a u i , „Glückl iche R e i s e " . An
fang 15 und 19 Uhr. Pf ingstsonntag, 
1 3 . Juni . I rc icr K a r t e n v c r k a u l , „Glück
liche R e i s e " . Aninng 15 und 19 Uht . 
Pl iugstn iontac , 14 . Juni , f reier Kar ten
v c r k a u l , ..OlUcklichc R e i s e " . Anlang 15 
und 19 Uhr. D ienstag . 15 . Juni , le tz te 
Stamnitetc Montag B, beschränkter Kar
tenverkauf , „Glückliche R e i s e " . Anfang 
1 9 Uhr. Mi t twoch, 10. Juni , letzte 
S tammietc Dienstag B, beschränkter Kar 
t e n v c r k a u l , „Don C a r l o s " . Anlang 18 .30 
Uhr (Ersatzvorstc l lung Iür den 1 1 . M a l ) . 
Donnerstag , 17 . Juni, letzte Stammietc 
M i t twoch B, beschränkter K a r t e n v c r k a u l , 

' . .Madame B u t t e r f l y " . An leng 1 9 . 3 0 Uhr 
I (Ersatzvorstc l lung Iür den 1 2 . M a i ) . 

Freitag.. 18. Juni , letzte SUimmiclc Don
ners tag B, beschränkter Kar tenverkauf , 
. .Glückliche R e i s e " . Anlang 10 Uhr 
(Ersatzvorste l lung für den 10 . Juni ) . 
Sonnabend. 19 . Juni , geschlossene Vor
ste l lung, kein Kar tenverkauf , „ M c d e a " . 
An lang 19 .30 Uhr. Sonntag, 2 0 . Juni , 
f re ier Kar tenverkauf , ,,OlUcklichc R e i s e " . 
Anfang 15 und 19 Uhr. M o n t a g , 2 1 . 
Juni , letzte Stammietc Fre i tag B, be
schränkter Kar tenverkauf , „OlUcklichc 
R e i s e " . Antang 19 Uhr (Ersatzvorste l -
•ung Iür den 1 1 . Juni ) . D ienstag. 2 2 . 
Juni , f re ier K a r t e n v c r k a u l , „GlUckllchc 
R e i s e " . Antang 19 Uhr. 
k le ines Haus: Sonnabend. 12. Juni , I rc ler 
K a r t e n v c r k a u l , „Ar iadne a u ! N a x o s " . 
Anlang 1 9 . 3 0 Uhr. Pl lngstsonntag, 13 . 
Juni , f reier Kar tenverkauf . „ D i e große 
K u r v e " . Anfang 15 .30 und 1 9 . 3 0 Uhr . 
' H n g s t m o n t a g , 14 . Jun i , I rc ic r Kar ten-
v e r k a u l , „ A i m c e " . Antang 1 4 . 3 0 Uhr . 
Freier Kar tenverkauf . „ D i e große Kur-
V e " . An lang 19 .30 Uhr. Dlenslog, 15 . 
Juni . I rc ier Kar tenverkauf , „ D i e Mitschul
d i g e n " und . .Der zerbrochene K r u g " . An-
' • ' i g 10 Uhr. M i t twoch . 16. Juni . Oast-
'P lc lpre isc . I rc ier K a r t e n v c r k a u l , Gast-

L a d e Brombv: „ M e i n e Schwester 
5">d I c h " . Anlang 1 9 . 3 0 Uhr. Donners-

17 . Juni , I rc icr K a r t e n v c r k a u l , . .Die 
K u r v e " . Anlang 19 .30 Uhr. Krel

ls. Juni , Gastsplclprclse. I rc icr 
' ' » i tenverkaut , Oastspicl Rosl Schnl l r ian 
' 0 n den städtischen Bühnen der Rcichs-
* l '»5cstad.t Le ipz ig ; „Ar ladnc auf N«-

«»«. . 
Kroße 
»n R . 
I ii 

XOT". Anfang 1 8 . 3 0 Uhr. Sonnabend. 
9 . Juni , f re ier K a r t e n v c r k a u l . zum 2 5 . 

Male „ D i e Hochzeit des F i g a r o " . An
fang 19 Uhr. Sonntag. 2 0 . Juni , Mor-
gcnvcransta l tung In Verbindung mi t der 
Volksbi ldungsstätte der Gauhauptstadt 
Posen, „ W e r k e von Richard Bl l l ingcr 
und Winf r ied Z i l l i g " . Bruchstücke aus 
der „ W i n d s b r a u t " (Erstauf führung der 
Oper am 2 6 . Juni ) . V o r v c r k a u ! ab 13 . 
Juni . Anfang 10 .30 Uhr . Freier Kar
tenverkauf , „ D i e Mi tschuld igen" und 
„ D e r zerbrochene K r u g " . Anfang 15 
und 19 Uhr . M o n t a g , 2 1 . Juni , f re ier 
Kar tenverkauf . „ D i e große K u r v e " . An
lang 19 .30 Uhr. Dienstag. 2 2 . Juni . — . 

F I L M T H E A T E R 
• i Jugend l iche uigelnAHen, * • ) über 14 J 

KUgolassen. * * * ) nicht zugelasson 
Ula-Cus lno, Adolr-Hit ler-StrnUo 67. 
14.30,17.15 u. 20 Uhr „ K o h l h l e s e l s 
T ö c h t e r " * Das neuo Lustspiel der 
Tobis In Erstaufführung mit Hel l 
Flnkenzoller, Oskar Sima, Sepp 
Rist, Paul Richter, Josef Elchhclm, 
Er ika von Thel lmann. 
Uta-Cas lno. A n beiden P f l n n t -
felertagen Frühvorstel lung 11 Uhr : 
Das spannende und Interessante 
F i lmwerk „ W a s Is t d ie We l t " . * 
Dazu neueste Wochenschau. 
Cap l to l , Ziethenstraße 41. Anfangs
zeiten: 10, 17.45 u. 20 Uhr. Erstauf
führung. „ G e f ä h r t i n me ines S o m 
m e r s " . ** Ein Ber l in-Fi lm mi t Anna 
Dammann und Paul Hartmann. 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr, 
folortngs ab 11 Uhr. 
Ku ropa , Schlageteretraßo. 94. A n -
fangszelten: 14.30, 17.15 u. 20 Uhr. 
Unsor Pftngstprogramm I Erstauf
führung. Ein Prag-Fi lm „ D i e J u n g 
fe rn v o n H I s c h o l I s b e r g " *• nach 
Gerhard Hauptmanns Lustspiel m i t 
Carla Hust, Katb.0 Dyokhof l , Ul la 
Gaugwllz, Sonja Zlemann, L ina 
Carstens und Hans Brausewetter. 
Vorverkauf für Pfingsten ab Frel-
tag 12 Uhr, feiertags ab 10.30 Uhr. 
U la -H ln l to , MelRtcrhausatraße 71. 
14.30, 17.15 u .20 Uhr. Letzte Tage. 
„ I h r e Melodie**« mi t SonjaWIgert 
und Sture Lagerwal l 
U la -H la l t o . Jugend - Frühvorstel -
lungon PflngBtsonntag 10 und 12.30 
Uhr, Pfingstmontag nur 10.30 Uhr : 
„Daa t a p l e r e Schne tde rJe ln " . ' 
t /a fast , Ado l f -H i t l e r -S t r aße 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. E in Ufa-Fi lm 
„ L i e b e . T o d u n d T e u f e l " M , m . B r i 
git te Hornoy, Käthe von Nagy u. a. 
Kartonverkauf Sonntag und Montau 
d. 13 u. 14. ß. ab 12.30 Uhr. 
Palast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 10H. 
Sonntag, den 13 Juni und Montag, 
d. 14 Juni um 10 und 12 Uhr. Ju-
gcndvoretellungen „ D i e w e i ß e 
S c h w a d r o n " . Kartenverkauf Sonn
lag und Montag, den 13 und 14. 0. 
ab !) Uhr. 
A d l e r , Busohlinlo 123. 15, 17.3U und 
20 Uhr, am ersten und zweiten 
Foiortog auch 13 Uur. „ D i e 
g ro l l e N u m m e r " * mit I.enl Ma
renbach, Rudolf Prack, Cbarlott 
Duudert, Paul Kemp u. a. 

Corso , Sohlageterstr. 55. Boginn: 
14.30, 17.30 und 20 Uhr, sonntags 
auch 12 Uhr. „ G r e n z f e u e r " • mit 
At t i la Hörbiger, Gerda Maurus, 
Hans Adalbert Schlettow u. a. 
Im Beiprogramm: Schilf o h n e 
K lassen . 
G l o r l n , Ludendorfistraßo 74/7(5. 
Beginn :15, 17 u. 19.30 Uhr. sonntags 
14.80, 17, 19.30 Uhr. „ W i r m a c h e n 
Musik" . * " " Sonntags nur geschlos
sene Vorstel lungen und Kurtonver-
kuuf ab 13 Uhr. 

M a l , Kön ig-He inr ich-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 
18 Uhr. „ E i n M ä d c h e n v o m B a l 
l e t t " " ' mit Anny Ondra und Vik
tor Staal. 

M l m o s a , Buschllnle 178. Bcglnn: 
15. 17.15 und 19.30 Uhr, sonntags 
auch 13 Uhr. „ D i r g e h ö r t m e i n 
H e r z " • mi t Bcnjamlno Gigl l , Carla 
Rust, Luole Englisch. Paul Kcmp. 
Theo Llngen. Sonntags Vorverkauf 
ab. 10 Uhr. 

Muse . Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr, 
„ L l e b e s g e s c h l c h t e n " mi t W i l l i 
Fr i tsch, Hanneloro Schroth u. a. 
Jugcndprograram 16 Uhr, Sonntag 
10 Uhr. Es läuft das Märchen: 
„ F ü r j e d e n e t w a s " . 

P a l l a d i u m , Böhmische L in ie 16. 
Beginn: 15.30. 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auoh 11.30 Uhr. „ D e r 
d u n k l e T a g " mi t Marte Harel l , 
W i l l y Birgel. 

R o m a , Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.30 und 19.30 Uhr, sonntags auch 
11.50 Uhr. „S ieben J a h r e G l ü c k " — 
mit Theo Llngen. Hans MoHcr, 
Wolf A lbach- i lc t ty , Hanneloro 
Schroth. 
W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Meisterhausstr. 62. Täg l ich , stünd
l ich von 10 bis 22 Uhr. 1. F e r n 
d e r H e i m a t , 2. W i e n e r Sänger 
k n a b e n , 3. E u r o p a - M a g a z i n 123, 
4. Sonderd lens t 014, 5. D ie neue
ste D e u t s c h e w o c h e n s c h a u 666'43. 
Pab ian i t z — Cap l to l . 14.30 Uhr 
Iür Polen „ F a t u n d Pa tachon 
sch lagen s i ch d u r c h " f jugend-
vorstel lung). 17.15 Uhr für Polen, 
20 Uhr ftlr Deutsche, „ E i n W a l z e r 
m i t d i r " *• mi t L lzz l Waldmüller, 
A lbor t Matterstock, Grote Wolser, 
Rudolf Platte. 
G o r n a u (Zg lerz ) — L i ch tsp ie lhaus 
„ V e n u s " . Beginn: 17.30 u. 20 Uhr, 
sonntags auch 15 Uhr „ D e r große 
Scha t t en " .» " 
T u c h l n g o n ( K o n s t a n t y n o w ) — 
L ich tsp ie lhaus . Sonnabond, 12. 6. 
um 17 u. 19.30 Uhr. „ E i n Zug f ä h r t 
a b " * mi t Leni MareDbacb, Lucio 
Englisch, Ford. Marian, Georg 
Alexander. 

F ro lhnus (Zdunska W o l a ) — 
L ich tsn ie lhaus . Beginn um 17 und 
19.30 Uhr. an Sonn- u. Feiertagen 
auoh 14.30 Uhr. „ F r a u e n s ind 

l d o c h bessere D i p l o m a t e n " . " * 

L h w e n s t a d t — F i l m t h e a t e r . Am 
12., 13. u. 14. 6. um 17 und 20 Uhr, 
„ D r . C r lppon a n B o r d " . " * Am 13. 
und 14. ( i . um 14 Uhr. „ F r ä u l e i n 
Hof fn ians E r z ä h l u n g " . * 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Am Sonnabend, dem 12. 6 . 1 9 4 3 , f indet 
in der Zeit von 17 bis 18 Uhr In Tabla-
n i l z , In den Grünanlagen hinter der 
evangelischen Kirche, Ecke Schloßstraßc 
und Hors l -Wcsscl -St raßc. ein Platzkon
zert s ta t t , ausgeführt Von der Schutzpo
l ize i -Kapel le L i l zmannstadt . Zu diesem 
Konzert w i rd die deutsche Bevölkerung 
der Stadt Pabianitz herzlichst e ingeladen. 
Pabiani tz . den 8 . 6. 1 9 4 3 . Der Bürger
meister der Stadt Pabiani tz . Im Auf-
t rage: gez. Steckcl . 

SchUlicngemelnschatt von 1 8 2 2 In T u 
tt l ingen (Konstuntynow) . Am Pflngst
sonntag. dem 1 3 . Juni 1 9 4 3 , ab 13 .30 
Uhr . f indet das diesjähr ige Könlgs-
schieBen. verbunden mi t e inem Prämien-
schießen, s tat t . A m 2 . Fe ier tag , 18 Uhr, 
Proklarnicrung des Königs. A l le Freunde 
und Gönner werden herzlichst e ingeladen. 

Der GemcInschaltsfUhrcr. 

Pllnostschloßen In P a b i a n l t i . Die Pabia-
n i tzer BUrgerschützengildc veransta l tet 
zu Pf ingsten Ihr OOJährlges Jubiläums-
schießen. Sonntag, den 2 0 . 6 . 1 9 4 3 : 
Prämien- und Ehrenschelben-Schleflen. 

Der Vorstand. 

VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 
Li tzmannstadt , Meisterhausstraße 0 4 . 

Fernruf 1 2 3 - 0 2 . 
Führungsdienst: A m Sonntag, dem 13 . 
Juni 1943 (Pt lngstsonntag) , l t ß h 7 Uhr: 
Tageswanderung m m w a d i h o l d e r w ä l d -
chen hei R o i a n o w . (Möglichst Fernglä
ser mi tbr ingen. ) T r e t l p u n k t : Hohenstei
ner S t raße , Hal teste l le der Zuluhrbahn. 
Fahrkar ten lösen bis Lucmlerz . 

O F F E N E S T E L L E N 
Führende F i rma der Damcnbekleldungs-
Industric sucht Iür Ihren großen Fabr lka-
t lonsbctr leb (Produkt ionsprogramm: Unl -
lo rmen , Damcnmänte l ) In angenehmer 
Stadt dc6 wcst l . Warthelandes tüchtige 
energische Werkmeis te r . Gute Menschen-
lührung Bedingung. Kenntnisse In mo
dernen Fabr ika t ionsver fahren erwünscht. 
Bewerbungen, möglichst mi t L ichtbi ld , 
und OchaltsansprUdien unter C. U . 1502 
an BAV, Ber l in SW 6 8 . An der Jerusa
lemer Kirche 2 . 

Buchhalter in gesucht. Oef l . Bewerbun
gen an die Landw. Zcntralgenossenschalt , 
Abt . L i tzmannstadt . Hermann-Gör lng-Str . 
107 . erbeten. 

n ich t ige er fahrene Telefonist in Iür In
teressanten Wirkungskre is zum .baldigen 
E in t r i t t gesucht. Angebole u. 9 8 7 4 LZ . 

V E R T R E T E R 
Oelaufbere l ler „ H a n s e a t " reinigt Ihr Alt
öl ohne Säuren , ohne Chemikal ien, nur 
durch Waschung. Einige Ver t re terbez i rke 
f r e i . Anfragen unter A 2026 L Z . 
Vie lsei t ige GroOhandlung sucht bestens 
eingclührtc Ver t re te r . Angebote unter 
H. 0 . 12 755 an A la . Hamburg 1 . 

S T E L L E N G E S U C H E 
Bl lanibuchhal ter , in Stcuersachen, selb
ständigem Disponieren und s ä m l l . k a u l m . 
Arbei ten bestens ver t raut , sucht Ver
trauens- sowie aulbaul i lh lge leitende 
Stel lung. Würde auch sehr gern In 
Wlr lscha l lsprü lerbüro arbe i ten . Angebote 
mi t den näheren üblichen Angaben unter 
9 8 7 1 an die L Z , 

Fotograf in , per fek t von der Aufnahme 
bis zum fer t igen Bi ld , sucht zum 1 . Sep
tember 1943 neuen Wirkungskre is im 
Warthegau oder Ostpreußen. Nur gutes 
Porlratgcschätt kommt in Frage . E v t l . 
Chc lver t re tung, da langjähr ige Praxis . 
Angebote unter A 2 0 2 8 an die L Z . 

U N T E R R I C H T 
Sucho Nachhilfe in Deutsch Iür Schüler 
der zwei ten Klasse der Volksschule. 
Tägl ich 2 — 3 Stunden. Näheres bei 
Oskar Oroßmann, Horst -Wcssel -Str . 6 6 . 
Stiche Nachhil festunden In Deut ich für 
Schülerin der 6. Oberschulklasse. Ange
bote unter 9 8 5 7 LZ . 

V E R M I E T U N G E N 

Freundl . n t l b l . Z immer Nähe Deutsch
landplatz ab 1 . Juli a n H e r r n zu vermie
ten . Angebote unter 9 8 3 7 L Z . 

M I E T G B S U C H E 
Junges Fräule in sucht möbl . Z immer . An-
gebote unter 9 8 4 5 an L Z . 
Möbl ier tes Z immer von Oeschültslciter ab 
sofort gesucht. Angebote 9 8 4 2 an LZ 
Von Junger Angeste l l ten wi rd möbl ier tes 
Zimmer für solor t oder 1 . 7 . 1943 ge-
sucht. Oet l . Angebote u. 9 8 8 0 an LZ. 
Junge al le instehende Dame sucht gut 
möbl . Z immer mit Kochgelegenheit . An 
gebote unter 9 8 6 4 an LZ. 

V E R L O R E N 

Drei K le lderkar ten der Anna Rauscr t . 
Pfe l lstraße 6 , Helene und Sigismund 
Ky l l . Turners t raße 14, ver lo ren . 

Ausweis der Deutschen Volksl is te , grün , 
ausgestel l t auf den Namen El isabet 
Kuske, ver loren . Josef - Bernd - Straße 
10 . W . 3 . 

Rclchik le ldorkar to Nr . 281 B36 des Bru
no Winter , Busdi l ln ie 1 2 7 , W . 13, 
ver loren . 

Donnerstag, den 10 . 6 „ braune lederne 
Einkaulstaschc mi t Turnsack, T u r n 
schuhen, Turnhemd ver lorengegangen. 
Gegen Belohnung abzugeben Spinnlinie 
2 2 0 , W . 7 . ' 
H a u i h a l t s i u i w e l i der Emmi Herrmann, 
Buschllnle 7 7 . ver loren . 
Sl lb. Ket tenarmband Wi lhe lm-Gust lot l -
Str. , Schlageterstr . ver loren . Da Fami
l ienstück, bi t te gegen Belohnung abzuge-
ben Schlageterstraßc 1 6 5 . W . 10 . 
A m 10 . 6 . in der Linie 5 Ist eine brau
ne Aktentasche l iegengebl ieben. Der Fin
der w i rd gebeten, die Tasche bei Radke, 
Biebricher Gasse 7 . W . 8 . abzugeben. 

G E F U N D E N 
Geldbeutel am 9. 6 . Im „ C a s l n o " gefun
den. Abzuholen mit twochs Straße der 
8 . Armee 6 7 . w . fl. 

E N T L A U F E N 
Deutsche Dogge, Hündin, grau-blau ge
deckt , mi t weißem Btustiteck und weißen 
Pfoten, auf den Namen „ N o r a " hörend, 
Ist am 8 . Juni cn t lau len . Wer kann 
Auskunft geben, wo und wann gesehen? 
Belohnung. Oaststä l te „ E d e l w e i ß " . L i l z 
mannstadt , Adol l -H l l lc r -St raße 4 8 , Fern
ruf 1 3 7 - 1 6 . 

V E R S C H I E D E N E S 
Wochenendaufenthi l t iür Pf ingsten, zwei 
Erwachsene. 2 kleine Kinder, solort ge
sucht. Angebote erwünscht König-
Heinrich-Straße 4 8 / 3 . 

Dung hat abzugeben Georg H e l l , Meister-
l iausstraße 113, 

Wohin gehen wir zu Pfingsten! 
Natürl ich gehen w i r zum 
Volkspark In Pabianitz 
am N E U E N M A R K T . 

Dort sind Fahr-, Schau- und Be-
lustigungsgeschiilte al ler Ar t . 
Beginn der Veranstaltungen 
Pfingstsonutag und feiertags 
ab 13 Uhr. Werktags 16 Uhr. 
Der V o l k 6 p a r k verbleibt bis 

27. 6. 43 in Pabianitz. 

AIJO „Kufittt" nur leurz luftoditn 
Usml Nthmtn Sit tudi n ldi f m»Ar 
„Kuftkc" a l l die Gtbrtadum* 
Weisung v o n d i r t l d f ! Sit trhtllm 
„Kufikc" nur auf dlt Abi&nttt* 
AD dccBrolkirtt f. Klttnitkindtr* 

K U F E K E , HAMBURG-BERGEDORF 1 

Wer 

Lebensversicherungs

schutz braucht, 

wende sich an die 

Karlsruher 
LebBnfrversiohenragrA.-0. 

Karlsruhe • Kaiserallee 4 



F A M I L I E N A N Z E I G E N 

\ | / Die Geburt ihres drillen Kindes. 
« REINHARD HEINRICH, tagen 

In dankbarer Freude an: C ä c l l i c 
M ü l l e r , geb. Langendort. Ober-
amlsnchlcr R e i n h a r d M ü l l e r , 
z. Z. bei der Wehrmacht. Freihaus, 
10. Juni 1943. Litzmannstadl, Kran
kenhaus Milte, Privatklinik Dr. von 
Knorre. 

QO »ire Trauung geben bekannt: 
Ohgefr. ALBERT PABST und 

CHARLOTTE PABST, geb. Stückig. 
Litrmannsladl. den 12. 6. 1043. 

C O a m 1 2 - 0. 1043 um 1 6 . 3 0 
Uhr In der Sl.-Mallhäi-Kirche 

etatllindendc Trauung zeigen an: 
Rollw. d. Schp. KARL JAHN, z.Z. 
Litrmannsladl. ERIKA JAHN, geb. 
Obergeleil. Litzmannstadl, Kurland-
straße 1. 

QQ Ihre Vermählung geben be
kannt: ADOLF ZIMMER. Rollw. 

d. Schutzpolizei, und Frau EDEL-
TRAUT geb. Dinier. Litzmannsladt-
Erzhausen, den 12. 6. 1943. 

QQ Ihre kirchliche Trauung am 
12. 6. 1943 in der Sl.-Mallhäi-

Kirche geben bekannt: HANS POP-
KEN, Obgelr., z. Z. In Urlaub, und 
Frau GRETE geb. Krinke. Litz
mannsladt, Frankenstraße 0, Zwt-
schenahn i ' . /O . 

Al len Verwandten und Bekannten 
Heben wir die t raur ige Nachricht 
bekannt , daS am Mi t twoch , dem 
9. Juni , untere liebe Mut te r , 
Schwiegermutter , OroBmuttcr , Ur
großmutter und Tan te 

O t t i l i e N a u m a n n 
g r b . L t | a 

Umsicdler in aus Windau , im Alter 
von 79 Jahren sanlt cnlschla lcn 
ist . Die Beerdigung f indet in L i t t -
mannstadt am Sonnabend, dem 12 . 
l u n i , um 17 .30 Uhr von der 
Leichenhal le des Haupt f r icdholcs , 
Sulz lc ldcr Straße, aus s ta t t . 

D U t rauernden Hinterbl iebenen. 

Nach kur re in , aber schwerem Le i 
den verschied am 8. 6. 1843 unser 
l ieber Bruder, Schwager, Onkel 
u. Nc t lc . der N S K K . - O b e n t u r m m a n n 

l i r w i n F o c h t 
Im Alter von 33 Jahren. Die Be
erdigung findet am Sonnabend, dem 
12 , 6 . 1D43. um 16 Uhr von der 
Leichenhal le des I taupt l r icdholcs , 
Sulzfctder St raße, aus stat t . 

I n t ic le r T r a u e r : 
Die Hinterb l iebenen. 

L i l zmannstadt . OstlandstraBc 139 . 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Der Helehsstatthalter Im Warthegau - Undeswl r tscha f lsaml 

-•ekannlmacliung Uber die Beschlagnahme von Büromöbeln, Registr ierkassen und 
len in . u n g e l e g t e n Betr ieben. Aul Giund der SS 3 Abs. 3, 15 Würgen 

. „ Abs. 1 Z i l l . 
und 2 5 des Keichslcistungsgcsctzcs vom 1 . September 1 9 3 9 (RGUI . 1 S. 1G45) und 
aul Grund der gemäß der Bekanntmachung vom 13. Oktober 1939 (RGBl . I S. 2 0 3 4 ) 
er te i l ten Ermächt igung beschlagnahme ich in .bisher st i l lgelegten Beir icben des 
Handels. Handwerks und des Gaststät ten- und Beherbergungsgewerbes: 
1 . Büromöbel (Schreibtische, Arbeitst ische. Schreibmaschinentische. Registratur-

schränke, Aklenständcr , Spezialtlschc lür Buchungsmaschinen, Registratur- und 
Kar tc ibchä l tc r ) . 

2. Registr ierkassen. 
3 . Waagen , 
4 . Spez la lbürolampcn. 

Ein Verzeichnis Uber die vorgcnann.cn Gegenstände ist In doppelter Ausfert igung 
an die in lulgcndcr Übersicht vermerkten Dienststel len e inzureichen: 
1 . FUr st i l lge legte Betriebe In den Regierungsbezirken Posen und Hohcnsalza: 

a ) Handelsbetr iebe an die Gauwir tschal tskammcr War thc land . Abi . Handel . 
b) Handwerksbetr iebe an die Gauwir tschal tskammcr W a i l h e l a n d . Abt. Handwerk , 
c) Gaststät ten- und I l chcrhagungsbc l i i cbe an die Gauwirtschaftskammer War thc 

land. Abt. Fremdenverkehr . 
sämtl ich in Posen. I lohcnzol lcrnstraBc 3 1 . 

2 . Für st i l lgelegte Bet i icbe im Regierungsbezirk L i tzmannsladt : 
a) Handelsbetr iebe an die Wir tschat tskammer L i l zmannstadt . Abt. Handel . 
b) Handwerksbetr iebe an die Wir tschaf tskammer L i tzmannstadt . Abt. H a n d w e r k , 
c) Gaststät ten- und Reherbcrgungsbcti iebc an die Wir tschaf tskammer L i tzmann

s tad l , Abt . Fremdenverkehr . 
sämtl ich In L i tzmanns ladt . Hermann-Gtir ing-StraBe 7 0 . 
Anträge au l Überlassung der In Abs. 1 genannten Gegenstände sind bei den 

vorstel lend a b g e f ü h r t e n Ste l len , b e i . d e n e n Ausgleiclisstellcn lür beschlagnahmtes 
Büroinventar err ichtet werden , e inzureichen. 

Posen, den 9 . luni 1 9 4 3 . 
Der Rclchsstatthaltcr im Warthegau 

Landeswlr tschal tsamt . 
Bekanntmachung. B e t r i l f t : T r e i b g e i b e w i r t i c h a f t u n g . Die für die 2 . Junihälf te 

gült igen Trc ibgaskont ro l lmarken können bereits ab 10 . 6. 1943 bei den Verte i ler 
stel len der M.V .W, eingelöst w e r d e n , 

Fosen, den 10. luni 1943 . 
Der Reichssta l thal lcr im War thegau 

Landeswlr tschal tsamt . 
Für die anläßlich ihrer Vermählung 
erwiesenen Aulme.rksamkelten dan
ken herzlichst: H e i n z M ü l l e r 
und Frau A n n e l i e s e geb. Zim
mermann. Tomaschow. Rolandstr. 4. 

Für die überaus unerwarteten rei
chen Blumengratulationen anläßlich 
unserer Vermählung danken herz
lich: Bruno Schmalz und Frau 
M a r i e geb. Wange. 

KIRCHLICHE N A C H R I C H T E N 

Schwer und unerwar te t traf 
uns die t raur ige Nachriehl , 
daß am 2. 5. 1943 unser 
innigstgel iebter Bruder, der 

Grenadier 

Erwin T h l e m 
am 2 0 . 5. 1943 im blühenden Alter 
von 20 Jahren im Osten für Führer . 
Vnlk und Va te r land den Heldentod 
t l a r h . 

Er h in ter läßt In sehr t ie fer T r a u e r : 
Die E l te rn , zwei Schwestern, e inen 
Bruder, z. Z. bei der Wehrmacht , 
eine Schwäger in , zwei Schwäger, 
CroSmutter , T a n t e n , Neffen und 
Bekannte. 

L i t zmanns ladt . Insc I -RörnSt r . 6 7 . 

Schwer traf uns die unfaß
bare ' Nachricht, daß mein 
heißgel iebter M a n n , unser 
t rcusoigendcr V a t i , me in 

einziger Solln, Bruder, Schwager. 
Schwiegersohn, Onkel , Neffe und 
V e i i e r . der 
Leutnant in einem Cren. -Regim. 
und Führer e ine t Regt . -nel terzuges 

A l e x M a n t e l 
Inh . des EK. 2 u. and. Au ize lchn . 
im Al ter von 32 Jahren, getreu 
seinem Fahneneid , bei den schwe
ren Ahwehrkämpfcn am Kuban-
Brückenkopl am 3 . 5. 1943 den 
Heldentod gefunden hat . 

In t iefer T r a u e r : Die Gatt in 
Eugenia M a n t e l , geb. l a k o b i , die 
Kinder Jorgl und Dieter , der Va
ter , Bruder, Schwoster, V e r w a n d t e , 

r a b i a n i l z . Frh. -von-Stcin-Gasse 6 . 

Wir erh ie l ten die t raur ige 
Nachricht. daB mein Uber 
al les ge l iebter , unverges
sener Mann , der treusor

gende Va t i sclnci beiden L iebl inge, 
Sohn. Bruder. Schwiegersohn. Schwa
ger und Unkel, der Oefre l te 

G e o r g C z e c h 
Inh . des K r l e g s v e r d i e m t k r . 1 . K l . 
Rückwanderer aus dem Buchenland. 
im Al ler von 28 Jahren am 2 9 . 4. 
1 9 4 3 , getreu seinem Fahneneid, 
sein Leben Im har ten Kampl an der 
Ost l iont gelassen ha t . 

In t ic ler Trauer : Wi lhe lmine 
Czech, geb. Germann, Brunlsllde 
und Gertrud a l t Töchter, Karl u. 
Kathar ina Czech, geb. Hlcke, als 
Ei lern und Geschwister. 

P r a s ü i k a u , den 3 ) . M a i 1 9 4 3 . 

Fern von der H e i m a l , In 
t iemder Erde, ruht unser 
über a l les gel iebter Sota, 
unser unvergessener Bru

der, l ieber Schwager, Ne l lc und 
V e t t e r , der Gefre i te 

A l l r e d S c h u l t z 
Im blühenden Alter von 24 lahrcn . 
getreu seinem Fahnene id , gab er 
in den schweren Kämplcn am Wol-
chow am 16. 5. 1B43 sein junges 
Leben für Führer . Volk u. Va te r land . 

In unsagbarem Schmerz: Die El 
tern , tun! Oeichwister , ein Bru
der ( in der Wehrmacht ) , a l le 
Verwandten und Bekannten . 

Feidcnrode, K l . Kai isch, 1 . 6 . 1 9 4 3 . 

Großes Herzele id brachte 
uns die t ie l t raur igc Nach-

I ) r ieht, daB mein heißgel ieb
ter Sohn, unser herzens

guter Bruder. Ncf le und Vet te r , der 
Gefrei te 

J a k o b W a g n e r 
im blühenden Alter von 21 Jahren 
am I I . S. 194,3 au l e inem Dienst-
t lug im Ionischen M c c i , get reu 
seinem Fahneneid , für das Vater 
land sein Lehen opfer te . 

In t iefer 7 t a u e r . Der Vater , drei 
Brüder, einer z . Z . Im Lazare t t , 
eine Schwester sowie wei tere 
Verwandte und Bekannte . 

Domanlew, Kr . Kal iscb. 
mmmmekwmmKmm$mmmmsm^m 

• y - Danksagung. 
f l n J a f , u r , l l r v l c l c l 1 Beweise 
UrTlä™ a i i l i i c h i i j c r Antei lnahme 

J f e v . anläßl ich des lür uns so 
schmerzlichen Ver lustes unseres 
unvergessenen Sohnes, Bruders, 
Kel len und Bräut igams, des 

Leutnants 
R e i n h o l d M ü l l e r 

sprechen wi r unseren herzl ichen 
Dank aus. 

Die t rauernden H in terb l iebenen. 
Lutomicrsk . 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

UeRtUt tungsuusta l t Gebr. M. i imi 
A . K r i e g e r . 
vo rm . K. ü . Fischer. Litzimtnnstadl, 
Künig-Hcinricli-StrafJeHU. Kuf 149-41 
Bei Todesfällen wenden Sie sieh 
vertrauensvol lan uus. w i r beraten 
iSic gern. 

S t . - T r i n i t a t l i - K i r c h t am Deutschland
p la tz . P l ingststg . 9 Gd. für W c h r m . und 
Z iv i lgcm. , Standor tp l r . Buschbeck; 1 0 . 3 0 
Haup lgd . mit h l . Abendm. . F. W e l k ; 
14 .30 Klndergd. , F. W e l k . P l ings lmlg . 
10 .30 Od. , P. Wude l 1 5 — 1 6 . 3 0 Tau lgd . 
M i . 1 9 . 3 0 B lbc ls l . . F. von Ungcrn-Stcrn-
berg. A i te rshe imkape l le , Schiagetcrstr . 
134 . Phngststg. 1U Gd. . F. von Ungern-
Stcrnbcrg. Zubardz , Bauführerstraße 3 . 
Phngststg. 8 Kindcrgd. , P. Wudct; 10 .30 
Gd. , P. Wude l . Sbd. 18 Bibclst . . P. We lk . 
Z d r o w l t , l 'anzcr jägcrstr . 3 0 . Phngststg. 
10 .30 l.csegd. P l tngslmtg. 10 .30 Od. . P. 
von U n g c r n S l e r n b e r g . Versammlung, Neu-
sulz le ldcr S l raBe. Pl ingststg. 14 Kin
dcrgd. Do. 10 .30 Bibclst . . P. Wude l . 
Bethaus In Stockhol . Pl ingststg. 15 Kin
dcrgd. 

St . -Johannls-Klrche (Kbnig-Hclni ich-Str 
6 0 ) . Phngststg. 8 Frühgd . . P. bober 
s te in ; 10 Hauptgd. m. h l . Abendm. , P 
T a u b e ; 12 Klndergd. , P. Dobcrstcin 
Pl ingstmtg. 10 Hauptgd . , P. Doberstein 
15 T a u l g d . , P. Taube . In der Woche 
Di . 18 Frauenb. ( k l . Qcmelndesaal ) , F 
Taube; 1 9 . 3 0 H e u e r s t . (B ib l io thek) . P 
Doberste in. Do. 1 6 . 3 0 Frauenver . And 
P. Taube. Sbd. 19 Gebetsgcm. ( k l . Qc 
meindesaal ) , P. Dobcrcs le ln . K a r n h o f 
Ptlngslstg. 1 0 . 3 0 Hauptgd . , P. Ett inger 
Pl ingstmtg. 9 . 3 0 Kindcrgd. , P. Ett inger 
10 .30 Hauptgd . . P. Et t inger : 12 Tauten 
P. E t t inger . G r e l l e n h e l m . D i . und Ftg 
8 . 3 0 Morgcnand . , P. Doberste in . 

S t . - M a t t h i i - K l r c h e . Ado l l - I l i t l c r -S t r . 2 6 3 
Sonntag — Pfingsten. 1 . Fe ie r tag 8 Früh 
gd . , P. E. Brcyvogel ; 9 Kindergd. , P. E 
Brcyvogel ; 10 Hauptgd. m. h l . Abendm. 
P. E. Brcyvogel . 2 . P l ingst fe lcr lag 10 .30 
Hauptgd. , P. E. T e t z ; 1 5 . 3 0 T a u t e n , P 
E. Brcyvogel . M a t t h M i a a l . M i . 19 B i 
bclst . . p. E. Breyvogcl ; 20 He l fe rs ! . , P, 
E. Brcyvogel . Predigtsta t ion, Amrumst r . 
2 9 . Stg . 1 . Fe ie r tag 1 0 . 3 0 O d . ; 1 1 . 3 0 
Kindcrgd. F tg . 19 Bibclst . 

S l . -Michael is-Kirche, Radegast . 1 . 
Pl lngst lc icr tag 9 . 3 0 Beichte: 10 Gd. mit 
h l . Abendm. . P. Schmidt: 1 1 . 3 0 K indgd. ; 
15 Gd. in Zabicniec. 2 . P l lngs l lc le r tag 
10 Od. , P. Schmidt. D l . 1 5 . 3 0 Chr ist i . 
M i . 19 .30 Bibelst . 

D iakonlssenansla l t , El isabeth - Kapelle 
Nordstr . 4 2 . Pl ingststg. 10 Gd. , P, B 
Lb l l l e r . r f ings tmtg . 10 Gd.. P. Sommer. 

Ev . - re form. Kirche (Ecke Ludendorff-
und F.rhard'Patzcr-StraBe) . Pl ingststg. 9 
pf ingstgd. . P. nt t inger . 

Ev.- lul l t . Kirche Erzhausen: Pfingsten 
9 Kindcrgd. ; 10 Fcstgd. . P. Wingcr . Tu 
i chin • 16 Abcndmablsgd. . P. Wingcr . 
E l l ingshausen: 10 .30 Od. . Pr. Wol f 
P l ingstmtg . Kirche 10 Od.. Pr, Wolf 
10 Betsaa l , Donaustr . 4 3 P. Kar ras . Ka 
l ino: 10 .30 Abendmahlsgottesdicnst: 14 
Kindcrgd. . P. Wingcr . D l . 16 Frnuenst 
M I . 19 Bibclst . Do. 19 .30 Ke l l e rs t . 

Ev. Gemeinde Pablanl tz . Fftngststg. 10 
Festgd. , F. M ü l l e r ; 1 1 . 3 0 K lndergd. . P 
Mül le r ; 1 4 — 1 5 T a u t e n : 16 Evangcl ls . , 
Pr. Mül le r . Pf ingstmtg. 10 Gd. m. hl 
Abendm. . P. Mül le r . Do. 1 9 . 1 5 Bibelst . , 
Pr. Mül le r . 

Ev. BrUdergemelnen: L i tzmannsladt , I .u-
dendor l ls t r . 5 S . Pl ingststg. 10 Kindergd . ; 
15 Festgd. . Sup. Dobcrstc in . Neusulzfe ld. 
P l ingstmtg . 15 Festgd. , P l r . Rektor Löff-
ier u. Pfr . l l i ldncr . Pablanl tz , Johannis
straße 6 . Pl ingststg. 8 Frühgd. , Pfr . 
Hi idncr ; 9 Kindergd. F r e i h a m (Zdunska 
W o l e ) , Rathausstr . 2 3 . Phngststg. 15 .30 
Festgd. . P l r . H i idncr . 

Chr ist i . Gemeinschaft (Landcsklrchl lchc) , 
Lei ter P. Otto. Pastor. L i l zmannstadt , 
Fr icdrich-GoBler-Str . 8 . Stg. 8 .45 Oe-
betst . ; 19 .30 Evangcl is . Do . 2 0 Bibelst. 
Frundsbergstr . 10 . Stg. 15 Evangcl is. 
Bergmannslr . 4 9 a . Stg. 8 .45 Gebetst . : 
18 Evangcl is . K u r l a n d i t r . 4 3 . Stg. 8 .45 
Gvbctst . ; 18 Evangcl is . Radegast, Grüne 
Zel le 6 5 . Stg. 15 Eavngel is. L i tzmann-
t tadt -SUd, Donaustr . 4 3 . Stg . 9 Gebotst . ; 
10 Od. ; 18 Evangcl is . M t g . 16 Fraucn-
Bibclst . F tg . 19 a l lgem. Bibclst. L l l z -
mannstadt-SUd, Norderneystr . 1 4 . Stg . 
15 Evangcl is. M I . 14 .30 Bibelst . A lexen-
drow, S c h l a g e t e n s . 7 . Stg. 9 Gebetst . ; 

15 Evangel isat . Karlshof. Ege lmeta l l 
weg 7. Stg. I B . 3 0 Evangel isat . 

Ev.- lul l t . Freikirche In Li tzmannsladt . 
S t . -Paul l -Gem. , Danzlger Str . BS. Pl ingst
stg. 10 Gd. . P. Malschner. Pl ingstmtg. 
l ä l l i der Gd. aus. S t . -Pe l r l -Gem. , Krefe l 
der Str . « 0 . Pl ingststg. 10 Gd. m. h l . 
Abendin. , P. Mül le r . Pl ingstmtg. fäl l t der 
Gd. aus. Dre ie in igkei tsgemeinde In An-
drcasle lde. Pl ingstmtg. 10 Gd. in. h l . 
Abendm.. P. Mü l le r . S t . -Johannl i -Oem. In 
Wygerze le -Sobotka . Pf ingstmtg. 10 .30 
Od. ; 15 Gd. in but tau und 10 Od. in El i -
sanow, P. Malschncr. M i . n. Pfingsten 
18 Knill i n - i n m. h l . Abendm. In Wy-
gorzelc-Sobotka u. Do. 18 Gd. In Dut tau . 

Turek . Ev.- lul l t . Kirche. S lg . 1 . Pllngst
lc ic r tag (Jd. m. h l . Abendm. . P. Hasscn-
rück; 13 .30 K lndergd . ; 15 Tau lgd . 2 . 
Pl ingst lc icr tag 10 .30 Gd.. D lak . Hennig . 
Kostcrschülz. 2 . Fe ier tag Konf i rmat ion , 
P. I lassenrück. 

Kallsch. Ev. - Iuth Kirche. Heute 19 Wo-
chcnschlußand., P. Mnczewsk i . Phngststg. 
10 Gd. . P. M a c z e w s k i ; 11 .30 Kindcrgd. 
in der Kirche. Pl ingstmtg. 10 Gd. , P l r . 
SchrOdcr. Spetente lde: 10 Gd.. P. Scczcn. 

Um i . -ki i thl . H l . -Kreuz-Ki rche, Ecke Mei 
sterhaus- und Künig-Hcinr ich-Str . Heute 
16 Beichte; 19 I l e r z l c s u - A i i d . Pf ingsten: 
7 FrUhm.; 8 h l . Messe lür L i tauer (Ka
pe l le ) ; B v , ; - n : . . . ! . - i n Hochamt: 11 
Amt I . WeiB iu thencn (Kape l le ) . 13 Spät-
tnessc; 15 .30 Herz - Icsu-And. Pl ingstmtg. : 
7 F rUhm. ; 8 .30 Erstkommunion d . Ruß-
landdi-uischi-n; 10 Hochamt: 11 Amt lür 
W e i ß r u t h . ( K a p e l l e ) ; 13 Spätm. Ftg . 17 
Vorbcrci tungsuntcrr icht I . F l rml ingc ; 19 
And. A l te rshe im, Schtagctcrstraßc 134. 
Pl ingststg. 7 h l . Messe. 

Tuchingen (Konstantynow) . Pl ingststg 
H Hochamt. 

Mie l f tz . Pangststc. 12 Hochamt. 
Pablanl tz , Mar ienk i rche . Pfingsten 8 h l . 

Messe: 10 Hochamt nl. Ers tkommunion. 
Pl ingsimtg. 8 u. 10 tri. Messe. Phngst
s tg . - M t g . u. -D I . 8 — 1 8 4nstünd. And. 

Oro t ten iee . T f ings tmtg . 16 h l . Messe. 
Grlech-katb. Kirche. Gartenstraße 22 . 

r i ingsteu 9 h l . Messe: 10 .30 Hochamt, 
15 Oräberand. auf dem Haupt f r l edho l . 
Pl ingstmtg. 9 h l . Messe; 1 0 . 3 0 Hochamt. 

GESCHAFTS-ANZEIGEN 

W a r t e n Sie nicht, 
bis.Sie k r a n k Rind! 
Sorgen Sie rechtzeitig für Ihr* 
K ranken V e r s i c h e r u n g s s c h u t z ! Da w 
nun kriegsbedingten Gründen nur 
noch auf besonderen Wunsch zu 
Ihnen kommen könuen. wenden 
Sie sich vertrauensvol l an uns 
Auch heute noch erhalten Sie un
seren seit .'17 Juhren bewährten 
von VersicherungRbecInn an un 
kündbaren Krankenversicherung«-
schütz mit seinen niedrigen Bei 
trügen und hohen Lelstungon. Nova 
Krunkcnvcrslchcrungsanstnlt a. 0 . 
in Hamburg. Hczlrksverwaltuna 
Litzmannsladt. Adolf-Hit ler-Str. 111, 
Fernruf : 115-30. Bezirkaverwaltung 
Kulisoli, Straüc der S.A. 9.Ruf: »Hb, 
Bezirksverwaltung Posen, Hinden 
burgstrafle 8. Ruf: 2122. 

Nr . 2601 — 5 9 5 0 
. . 221 — 2 7 2 0 
.. 151 — 6 6 0 
. , 7 7 1 — 1 8 0 0 
. . 2 8 1 1 — 7 8 1 0 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
2 3 3 / 4 3 . Ausgabe von Kochlisch. Deutsche Verbraucher , die bei nachstehenden 

F ischk le lnve i le l lc rn e ingetragen sind, e rha l ten ab solort 2 5 0 g Kochlisch. Aul den 
Abschnitt 7 der Fischkarle h e i : 

Mündel , Gustav Nr . 4 2 0 1 — 5 0 5 0 
Aul den Abschnitt 8 der Fischkarte be i : 

Bauer. Erich Nr . 2 2 0 1 — 3 8 8 0 Gampc. Hugo 
Braun . Else . , 2 4 2 1 — 5 4 2 0 Mü l le r . Julius 
Bruck. Robert . . 3 2 3 1 — 6 2 3 0 Owsiak . Kar l 
Cinluch. I rene „ 181 — 6 8 0 Roth . I r m a 
Ernst. E lw i ra „ 3 5 4 1 — 6 8 0 0 Schmidt. Rudolf 
F r i t ze . I r m a . . 1 9 2 1 — 5 4 2 0 

Vcrbiauchcr , die eine best immte Fischart ab lehnen, haben keinen Anspruch auf 
Nachl ie lcrung. L i l zmannstadt , den 1 1 . Juni 1 9 4 3 . Der Oberbürgermeister — 
Ernährungsamt, Abt . B 

Nr. 2 3 2 / 4 3 . Reichssportabzeichen und Versehrtensportabzeichen. Die Prüfungen 
in Radfahren werden am Donnerstag, dem 17 . 6 . 1 9 4 3 , pünktl ich 18 Uhr . In der 
Radrennbahn Hclencnhot abgenommen. Vorher ige Anmeldung Im Stadtamt lür 
Leibesübungen, Dietr ich-Eckart -Straße 4 a . Z immer 9 . Rul 1 7 1 - 0 6 . 

Die Prülungcn in Leichtathlet ik werden am 2 1 . 6 . 1943 wieder montags und 
donnerstags von 1 8 — 2 0 Uhr Im Stadion am l lauptbahnhof . die Prülungcn In 
Schwimmen dienstags von 1 6 — 1 7 Uhr im Städtischen Ha l lenbad. Dletrlch-F.ckart-
StraBe 4 a . abgenommen. L i tzmannstadt , den 1 1 . 6 . 1 9 4 3 . Der Oberbürgermeister 
Stadlamt lür Leibesübungen. 

Nr . 2 3 1 / 4 3 . Strandbad Erzhausen. Die öffent l ichen Badezei ten im Strandbad 
Erzhausen sind wie tolgt festgelegt: werktags 1 3 — 2 1 Uhr, sonn- und feiertags 
8 — 2 1 Uhr. Es gel ten lolgcndc E int r i t tspre ise: Erwachsene 3 0 Rpf. , K inder , M i 
l i tär . Polizei 15 R p l . , Kle iderablage 10 Rpf., Aulbewahrung von Wcrtgegcnsl i indcn 
10 Rpf., Bewachung von Fahr rädern 1 0 Rpf. Zu erreichen ist das Strandbad Erz
hausen mit der Zufuhrbahn Linie 80 ab Friescnplatz bis Hal teste l le „ S t r a n d b a d " . 
Hunde dür lcn nicht mit ins Bad genommen w e r d e n . L i tzmannstadt , den 10 . 6-
1 9 4 3 . Der Oberbürgermeister — Slad lamt für Leibesübungen. 

O h n e K r a n k e n s c h u t z , d a * Is t 
S p a r s a m k e i t a m f a l s c h e n P l a t z e 
B e d i e n e n S i e e i c h d e r H i l f e , d i e 
w i r d u r c h u n s e r e T a r i f » m i t v l e l -
ttlUiren L e i s t u n g e n b i e t e n . V e r 
l a n g e n s i e u n v e r b l n d L A n g e b o t 
D i e H a n s e • K r a n k e n a c h u t z V . a G 
B a m b u r K L. S t e l n s t r a B e l 

Neue U l t ra -Schni t te wieder da 
Moltkestr. 112. 
B i l d e r 
FUhrerblldcr, Oclgemälde bekann 
tcr Muler, Aquarel le usw., in guter 
Auswahl bei E. 13. Wal lner, Bilder-
lelstenwerkstatt, Litzmannstadt, 
Buschlinie 132 (Ecke Ostlandstr.) 
Ruf 245-95. 
A u t o - K e l t u n - K u n d c r n u u e r u i i g 
In Vol l formen Hugo W a l l n e r , Litz 
mannstadt. Ki inig-Hoinrloh-Str. 106, 
Kaule ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgegenstii i ide 
(i-i-iniUdc alter und neuer Meister 
Mübel, PorzeUiin, Teppiche, A n ö 
W i m e n ustv. Max Kariert, Kunst 
hiindlunfr, AdolI-Hlt lnr-StniBo 173 
Ih r Parke t t Ist verschmutzt 
und ze rk ra tz t ! 
Es w i r d wie neu durch A. und H. 
Schuschklewitsoh, Buschllnle öti 
Ruf 128-02. 
Nutzelsen 
in grober Auswahl a u f Lager. Litz-
maimsii idter Schrott- und Metall-
hantlcl Lugerstraüo 27/29. Ruf 127-95 

D e r Landrat des Kreises Li lzmannstadt 
Aufforderung zur Meldung der männlichen Angehörigen der Geburts jehrgänge 

1B94 bis 1 8 9 « , die noch nicht I m Besitze eines Wehrpasses bzw. A u i m u i t o r u n g t -
oder Ausschl ieSungiicheines Ind. 

In der Zeit vom 15 . bis 3 0 . 6 . 1943 erfassen die polizei l ichen Meldcbchördcn 
(Bürgermeister und Amtskommissare) diejenigen männlichen Angehörigen der Ge-
burtsjahrgünge 1894 bis 1896 . die bisher noch nicht ei fast worden sind und 
keinen Wehrpaß, Ausmuslcrungsschein oder Ausschließungsschein besi tzen. 

Zur Wehrcr lassung haben sich al le im Landkreise L i tzmannstad l wohnha l lcn 
männl ichen deutschen Staats- und Volkszugchörigcn der Geburts jahrgänge 1894 
bis 1 8 9 6 . die 

1 . aus dem Altreich in die eingegl iederten Ostgebiete zugezogen sind oder 
steh hier a u l h a l t e n . 

2 . aus Le t t land . Wolhynicn und anderen Frcmdgebleten hierher rückgewandert , 
3 . bisher hier schon ansässig gewesen sind, 

umgehend, spätestens bis zum 2 8 . 6. 1943 bei der polizei l ichen Mcldcbehördc 
zu melden, in deren Wohnsi lz sie wohnen. Zel t und Ort der Meldung w i t d von 
diesen rechtzei t ig bekanntgegeben werden. 

Ist ein Meldtpf l icht iger vorübergehend abwesend, so hat er sich bei der für 
seinen Wohnsitz zuständigen pol izei l ichen Meldebchörde zunächst schri l t l lch und 
nach Rückkehr unverzüglich persönlich zu melden. 

Die Mcldcpl l lcht igcn haben zwei Paßbilder in der Größe 3 7 X 5 2 mm vorzulegen 
auf denen sie Im Brustbi ld von vorn gesehen In bürgerl icher Kleidung und ohne 
Kopfbedeckung dargeste l l t s ind. Es sind ferner Personalpapierc und sonstige Aus 
weise mi tzubr ingen, die Aufschluß Uber gegebencnlat ls bere i ts abgeleistete M i l i t ä r 
dlcnstzei t in der deutschen oder e iner anderen Wehrmacht (ehemal igen Österreich! 
sehen, tschechischen, l i tauischen usw. ) und über die Zugehör igkei t zu nat iona l 
sozialistischen Organisat ionen geben, außerdem Abstammungsuntcr lagen und Zeug 
nlsse, Diplome usw. 

Meldeptlicfatigc. die durch Krankhe i t an der persönlichen Meldung verh inder t 
sind, haben hierüber ein Zeugnis des Amtsarztes oder eines anderen beamteten 
Arztes oder e in m i t dem Sichtvermerk des Amtsarz tes versehenes Zeugnis des 
behandelnden Arztes bei der für Ihren Wohnsitz zuständigen polizei l ichen Melde
bchörde e inzureichen. Entstehende Gebühren müssen die Mcldeot l lcht igen selbst 
t ragen . Ferner haben sie keinen Anspruch aul Ersatz von Fahr laus lagen , Reise
kosten und Entschädigungen für Lohnausfa l l . 

Meldepl t icht lge, die Ihrer Anmeldepfl icht nicht oder nicht pünkt l ich genügen, 
werden, fa l ls keine höhere Stra lc v e r w i r k t ist . mit Geldstrafe bis zu 150 R M . oder 
m i t H a l t b c s t r a l t . Auch können « le mi t pol izei l ichen Zwangsmaßnahmen zur Ge 
Stellung angehal ten w e r d e n . 

L i t zmannstadt , den 9 . Juni 1 9 4 3 . 

Der Landra t als Krcisool izcibehördc. 

' a ro le : 
Spar Koh le ! Kohle, Gas und Strom 
müssen heute vor allem unserer 
Wehrmacht dienen — i ü b o auch der 
Herstel lung wicht iger pharmazeu
tischer Präparate lü r dio Volks 
gesundheit. W e r Kohle spart, trügt 
dazu bei. Bauer & Cle., Berl in SWtW 
Seit Jahrzehnten boknnnt für hoch
wert ige Präparate auf dein Gebiete 
der Kürperkraf t igung und der Vor
beugung gegen Ansteckung bei Er
kaltungen und Grippe. Fortschri t t 
baut auf Fortschri t t auf! 
Schilder a l ler A r t 
und Leucht-Schilder für Luitschutz 
zwecke. Nucewski, Ado l f -H i t l o r -
StraUo 89. 
H U H i i p c l l a b r t k 
u n d G r a v i o n u i a h L l t Arno ld B e n z . 
Posen, Wl lhelmstr . 10. 

D e r Landrat des Kreises i . a M . 
Bekanntmachung. Be t r i f f t : Ver le i tung von Kochflsch. Ab sofort er folgt die 

Bel ieferung der Verbraucher mit den Anfangsbuchstaben L — R mit 2 5 0 g Kitchdjch 
auf den Abschnitt 9 der Lebensmit te lzute i lungskar tc In der Fischhandlung Richard 
John. Pabianitz . SchioßstraBc 2 8 . Der Landra t des Kreises Lask — Ernährungsami 
A b i . B. Pabiani tz , den 1 1 . luni 1 9 4 3 . 

Der La m l m l des Kreises Weluu 
I N a c h l r a g t - H a u s h i l t s i a t z u n g des Kreises W e l u n / W a r t h e l a n d lü r das Rech-

nung'slehr 1 9 4 2 . A u l Grund des Ar t . I I I . 5 5. Abs. 2 , Satz 1 der Verordnung 
über die E in lührung der RGO. in den e ingegl iederten Ostgebieten vom 2 1 . 12 . 1 9 3 9 
(RGBl t S 2 4 6 7 ) wi rd In sinngemäßer Anwendung der SS 83 I I der deutschen 
Gcmeindcordnung vom 3 0 . Januar 1 9 3 5 (ROBI . 1 S 4 9 ) folgender 1. Nachtrag zur 
Haushal tssatzung 1942 er lassen: S 1 . Der Haushal tsplan tUr das Rechnungsjahr 
1942 w i rd im ordentl ichen Haushal tsplan in den Ausgaben a u l 4 3 5 5 2 0 0 , — k m . , 
und i m außerordent l ichen Haushal tsplan in den Ausgaben a u l 2 < 1 6 « 4 4 , — K M . 
festgesetzt . S 2 . Die Haushal tssalzung 1942 vom 15. M a l 1942 bleibt im Bbrigen 
unveränder t . Wc lun . den 3 1 . Okiober 1 9 4 2 . Der ste l lver t re tende L a n d r a t : gez. 
Bork, Landra t . Verö l len t l i ch t : W e l u n , d . 7. Juni 1 9 4 2 . gez. Hesse. K o m m . Landrnt . 

n N a c h t r a g s - H e u i h e l l i i B I z u n g des Kreises W e l u n / W e r t h e l e n d l ü r des Rech-
nungs'jehr 1 9 4 2 . Auf Grund des Ar t . I I I . S 5. A b t . 2 . Satz 1 der Verordnung 
über die F ln lührung der RGO. In den e ingegl iederten Ostgebieten vom 2 1 . 1 2 . 1 9 3 9 
IRGBI I S 2 4 6 7 ) wi rd in sinngemäßer Anwendung der SS 83 ff der deutschen 
( icmn'ndcordni ing vom 3 0 . Januar 1 9 3 5 (RGBl I S. 4 9 ) folgender I I . N a c h t r a g . z u r 
Haushaltssatzung 1942 er lassen: S I . Der Haushal tsplan ™r das Rechnungslahr 
1942 w i rd im ordenl l ichen Haushal tsplan in den Ausgaben a u l 4 6 7 8 5 9 7 R M . lest-
gesetzt . Die Ansätze des auBctordent l ichen Haushal tsplanes bleiben in der I n det 
I Nachtragshaushaltssatzung lür das Rechnungsjahr 1 9 4 2 Icstgesctzten Höhe be
stehen. § 2 . Die l laushal tssatzung 1942 vom 15 . M a l 1 9 4 2 bleibt Im übrigen un-
ve iändcr t . Wc lun . den 5. Juni 1 9 4 3 . gez. Hesse. K o m m . Landrat . V c r ö l l c n t t i c n i . 
We lun . den 7 . Juni 1 9 4 3 . gez. Hesse. K o m m . Landra t . 

Der Bürgermeister Pablanltz 
Bekanntmachung. Betr . : Fr iedhofs- und Bestattungsordnung neb t t Gebühren

ordnung. Ich habe nach Anhörung der Ratsherren für die Stadt Pabiani tz eine 
Friedhofs- und Bestattungsordnung nebst Gebühtenordnung er lassen. Die F r i e d h o f -
und Bcstattungsgebührenordnung ist durch die Aufsichtsbehörde genehmigt worden. 
Der Wor t l au t der angeführ ten Ordnungen kann während der Dienststunden Im üe-
schäl lszimmcr des Garten- und Fr ledhotsamles, Alter Ring Nr . 6 . 1 . Stock, Z im
mer 18 , eingesehen werden . Im übrigen hängen die Ordnungen am schwarzen Bret t 
des Rathauses In der Zelt vom 8 . bis 3 0 . 6 . 1943 zur öftent l ichen Kenntnis aus. 
Pabiani tz , den 8. Juni 1 9 4 3 . Der Bürgermeister . 

Für die Abhaltung von deutschem Unterr icht an den polnischen Volksschulen in 
Pabianitz (War thc land) w e i d e n einige H i l l s -Lch tk rä l t c ( L a i e n k r ä l l c ) gesucht. Po • 
nlsdie Sprachkenntnisse sind erwünscht aber nicht Bedingung. Außer Volksschii i-
bi ldung w e i d e n keine besonderen Voikenntnissc von den Bewerbern gelordert . 
Besoldung cr lo lgt nach Gruppe V I I I TO. A zuzüglich 3 0 R M . monatl ich Aulbauzulage 
und Vergünst igung nach der Oslstcucrhi l fsverordnung. Wei ter werden zwe i Schul
hausmeister gesucht. Besoldung cr lo lg t nach Vere inbarung. Ei langebote sind an 
den Bürgermeister der Stadt Pabiani tz — Stadtschulamt — zu r ichten. Der Bür
germeister der Stadt Pabiani tz . I . A. Stecket. 

Das Amtsger icht Kallsch 
Bekanntmachung. Durch Beschluß vom 26 . M a i 1943 Ist der am 2 . M ä r z 1 9 0 7 

n K a k a w a , Amtsbez. H o h c n l i l d e . geborene Landwir t lohann Ziola ( K r a u l e t ) lür 
tot e rk lär t worden. Als Todestag ist der 10 . Oktober 1 9 3 9 festgestel l t . Kai isch, 
den 3 . Juni 1943 . Das Amlsgc i ich i . 

Das Amtsgericht Lentschlttz 
l * ; , 2 7 / 4 3 - » « » « • • o l . Die W i t w e Helene Kirsch, geb. Bülow, In 

Lenlschutz, 18-Tage-StraBc 7 . hat beant ragt , dep Zei tpunkt (Tag und Stunde) des 
Todes ihres angeblich im September 1 9 3 9 verstorbenen Ehemannes, des F le i 
schers Otto Oswald Kirsch, zuletzt wnhnha l t in Lentschütz. Vormark t 7 durch 
gerichtliche Entscheidung festzustel len. A l le , die über den Ze i tpunkt (Tag und 
Stunde) des Todes des Otto Oswald Kirsch Angaben machen können, werden 
a n g e f o r d e r t , dies dem unterzeichneten Gericht bis zum 2 0 . August 1 9 4 3 anzuzei
gen. Lentschütz, 2 7 . f. | f l 4 3 . Das Amtsgericht , g e ; , p r , Wagner , Amt iger ich tsra t . 

G l a s - P a r k e t t - G e b a i i ü e r e l n l g u n g 
0 . Bigotto, Glos- und Gcbäucuiroi-
i i i g u i i g H i i e i s t e r , Mottkosn'aüe 121'3G, 
Ruf 118-80. 

V E R K Ä U F E 
Schotten-Terr lar (Hündin ) , t lc lschwarz . 
mit S tammbaum. 10 Wochen a l t , Preis 
150 R M . , zu verkauten . Out Pi l lchy. Kr 
Lentschütz. Fernru l Lentschütz 7 1 von 
1 2 — 3 Uhr. 
Br ie fmarken-Album Schaubeck — Europa, 
3 Bände mit 5 5 0 0 M a r k e n , für 1 2 5 0 R M . . 
1 Band Ubersee für 75 R M . b i l l ig zu 
vorkauten. Polster , Pab lan l tz , SchloB-
slraBe 2 8 , I I . 

Ot lgemälde . 1 5 0 0 R M . , zu verkaufen 
L i t /mannstadt -Erzhausen , Bahnstraße 1 2 , 
W . 5 . 

Zu ve rkau fen : Kleiderschrank 2 0 0 , — , 
Tisch 1 5 0 , — . Radiotisch und Stehlampe 
1 5 0 , — . S ingelmann. Schl ie l lenst t . 3 5 / 3 7 . 
Dobermannhündin, l Jahr alt. 1 Junges 
l Monat alt, 5 0 , — . zu verkaufen Artur-
Meister-Straße 1 2 . 
Rassekaninchen zu verkau lcn Darßwcg 5 , 
W . 14 (Nähe Zwergpark , Breslaucr S t r . ) . 
Dobermann-Hündin , rassere in , mi t la 
Stammbaum, zu verkaufen L i t zmanns lad t . 
Danzigcr Str . 2 3 / 2 1 . Sonnabend zwischen 
17 u. 2 0 Uhr oder Sonntag zwischen 
• und 14 Uhr 

K A U F G E S U C H E 
L a s t - P e r t o n e n w i g e n , gut e r h a l t e n , so
lort zu kaufen gesucht. Eberle & Wei t 
brecht, L i t zmanns ladt , Adol f -Hl t ler -StraBc 
9 7 . Fernruf 1 3 8 - 5 2 . 

Out erha l tenen K inderwagen zu kauten 
gesucht. Fernruf 1 8 3 - 6 2 . 

Gebrauchte Riemen aus Lcder oder Kunt t -
sto l f . 7 bis 12 mm bre i t , zu kaufen ge 
sucht. Angebote an die F i rma Prowein 
& Lange . L i t zmanns ladt , OstlandstraBc 
6 3 . F e r n r u l 1 4 2 - 7 9 . 

Junge Deutsche Dogge (Rüde) zu kauten 
getucht . Angebote unter 9 8 4 9 LZ . 
Kisten, geeignet lür Umzugsgut. zu kau
fen gesucht. Ei langebote König-Heinr ich-
Straße 4 8 / 3 . 

K inderwagen, vnögi. Korb, und Her ren 
fahrrad zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 9 8 4 0 L Z . 

Out e r h a l t c n e i Schlalz lmmer zu kaufen 
gesucht^ ^Angebote u. 9 8 4 7 LZ . 
Gebraudite Nl lhmaichlne dr ingend zu 
kauten gesucht. Angebote 9 8 3 8 L Z . 
Rolnra is iger Schnauzer, dunkclgrau oder 
schwarz, evt l . Druhthaar lox oder Scolsh-
ter r ie r . 4 — 1 2 Monate a l t , in gute Hände 
gesucht. Ausführ l . Angebote u. 9 7 7 2 LZ. 
Suche sclbstsp. Dr i l l ing oder Bockbüchs-
f l lnte mi t oder ohne Fernrohr . W a l l e n -
schein vorhanden. Angebote unter Büchse, 
I.Z.. Ostrowo. 

Schreibmaschine zu kaufen gesucht 
Hans Lipps. L i l zmannstadt . Adol l -H l t lcr -
Straße 8 2 . 

Schweres Motor rad zu kau lcn gesucht 
Angebote unter A 2 0 3 0 an LZ . . Kutno 
Schreibtisch zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 9B62 an LZ. 

Kaufe Hobelbank, e v t l . k le inere , gut er-
hal ten. Zuschrit ten u. U8G3 an LZ. 

T A U S C H 
Tauscht Feldstecher (U l t ra lux , 8 X . Fa
brikat Busch) mi t Lcdcretu i gegen Contax 
oder Le ica; ev t l . Wcrtausgle ich. Zu er
tragen von G — 1 4 ; 111 -68 oder 1 6 — 2 0 : 
2 3 2 - 5 5 . 

Tausche gutes Oberbett gegen Hcrrenan-
K ia tu is tv i i i i r a i i t ; j o . r , , 

Warum 
SSackpuüwr 

Viele Qalracke erfordern nulf 
%Pädidien. Verlangen Sie di£ 
'^itgemäßen^e3epie''üort 

ffuguöt (Mikerr 

(BringenSitdasfertig ?' 
W e n n S i e e i n e F l a i c h e t 
„ K u p f e r b e r g G o l d " - s d i ö n . 

J : geküh l t - ha lb ausget runken! 
> h a b e n , d a n n stopfen Sie l i e l 

(est z u u n d H e l l e n sie in d e n Ei»-f 
t c h n n k auf den Kopf .da tn i l derKor le j 
n i c h t h e r a u n p r i n g e n k a n n . Dee» 
Rest t r i n k e n Sie m o r g e n . So habet» 
S i e d a n n w i e d e r « i n e neue F r c u d e j 

KUPFERBERG GOLD 
cJ)ie_ gute. atir. dad/fy QfhHx 

V 

O l a d o p p e l t « M e n g e 

h e r a u » w i r t s c h a f t e n u n d 

d o c h g u t k o c h e n — d a s 

g e h t , w e n n m a n d e n 

K N O R R - S u p p e n w ü r f e l 

m i t e t w a s G e m ü s e u n d 

1 b i s 2 K a r t o f f e l n « t r e c k t . 
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« o d M a t t g l ä s e r i t i r u e u a e a , 
t p t n m ade mV | 
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Auch i m Wald 
und auf der Heide 

ailnuvicle S o n n e melde 
B e l m W o n d e r n merkt m a n d i e 
S o n n e oft erst, w e n n sie schon 
. . . S o n n e n b r a n d heißt , l icht-
en twöhnte Haut , z . B. N o c k e n 
a n d A r m e , bedeck t m a n u n d 
hilft so, se ine Gesundhe i t e r 
h a l l e n . N l v e a hilft d a b e i , a u d i , 
w e n n e s h e i ß l i Vernünftln, 
v e r f a h r e n — N l v e a s p a r e n ) 
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